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Krpedition
Zirkel und Lammstratze Ecke
nächst Kaiserin . u. Marktvl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf NamKN, sondern :

. vadische Preffe "
. llarirrnhe .

Kezug in -Karlsruhe :
Im Verlage abgcholt :
Monatlich 80 Pfg .

Frei ins Haus geliefert -'
vierteljährlich : M . 2.10 .« aswärt » : bei Abholung
am Postschaltcr M. 1.8».
Durch den Briefträger täglich
8 mal ins Haus gebrachtM. 2.52.
S festige Nummern 5 Pfg .
Größere Nu mmern IS Pfg .

Anzeigen:
Die Petitzeile 25 Pfg .,tic Reklamczeste 70 Pfg .

Ssneral - Anzeiger öer Residenzstadt Karlsruhe und der Srotzh. Raden.
JOflgT

' Uuabhängige und geleseuste Tageszeitung in Karlsruhe.
Gratis-Keilage»:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher IlnterhaUnngsblatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst - und Weinbau , 1 Ssmmer - u . 1 Wiurer -Aayrplauouqund 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

NW "
Täglich 12 bir - o Setten . Weitaus größte Adonnentenzahl aller i« Karlsruhe erscheine »de« Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
Fi. Thior ««rte» .

Verantwortlich
Kr den politische«, uistĉ .
haltenden und lokalen De»

Albert Her »»»,
Kr den Anzeigen- Teil
« . « inberrpacher ,

sämtlich in Karlsruhe.

Ablage :

34 v«v 8A
geruckt auf 2 ZwillingS-

RotationSmafchintn.

I » Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

3 « OOO
Abouneute «.

Nr. 477 Karlsruhe , Montag Sen 14. Oktober 1907. T«l-phon-Nr. 36. 23. Jahrgang .g y — g gg
Vas Urteil im Hochverratsprozeß gegenvr. Rarl Liebknecht .

^Unber. Nachdr. Verb. ) 8 . u . H . Leipzig, 13 . Okt.Unter gewaltigem Andrange des Publikums wurde gestern das
schon kurz telegraphisch mitgeteilte Urteil im Hochverratsprozeffe gegenden Berliner Rechtsanwalt Dr Karl Liebknecht gefällt . Der Ober¬
reichsanwalt Dr . Olshausen hatte bekanntlich am Donnerstag nach
zweitägiger Prozeßverhandlung gegen Dr . Karl Liebknecht wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat, begangen durch Veröffentlichung der Bro¬
schüre „ Militarismus und Antimilitarismus unter besonderer Berück¬
sichtigung der internationalen Jugendbewegung "

, eine Strafe von
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust bei sofortiger Inhaft¬nahme beantragt .

Eine tausendköpfige Menschenmenge hatte das Haus umstellt.Aber sie verhielt sich durchaus mustergültig . Kurz nach 11 Uhr er-
öffnete Senatspräsident Treplin die Sitzung . Vor Verkündung desUrteils nahm nochmals Oberreichsanwalt Dr . Olshausen das Wort :Er erklärte : Der Angeklagte Dr . Liebknecht hat in der letzten Sitzung> zu einer Zeit , als er annehmen konnte, daß ich ihm nicht mehr zu er¬widern in der Lage sei , juttstische und politische Ausführungen gemacht .Ich will weder auf die juristischen noch auf die politischen Ausfüh¬rungen eingehen. Er hat aber auch mich als Kommentator gegenmich als Oberreichsanwalt auszufpielen versücht. Das konnte ihmnur dadurch glücken, daß er eine alte Ausgabe meines Kommentars
benutzt hat . Dann hat sich Dr . Liebknecht gegen den Borwurf derFeigheit gewandt, den habe ich ihm gar nicht machen wollen. Ich sagtenur , daß er sich die Maske der Gesetzlichkeit vorgenommen habe . Dr .Liebknecht hat dann mit Emphase seine Person herausgestrichen und
gesagt : „ Ich stehe hier als Ankläger und dort (auf dem Platze des
Oberreichsanwalts ) fitzt der Angeklagte" . Ich stehe hier kraft kaiser¬licher Befugnis als Reichsanwalt und lasse mir diesen Posten nichtstreitig machen . Der Angeklagte ist da, wo er hingehört , auf der An¬
klagebank . Dr . Liebknecht ist hier äls Angeklagter, weiter habe ichnichts zu sagen.

Angekl . Dr . Liebknecht erwidert : Ich bedaure , daß ich das , was ichgesagt habe , zu sagen gezwungen war , trotz der Pietät , die wir Juristenalle für einen so hervorragenden Kommentator haben, der uns allen
so viel Gutes geliefert hat . Aber ich habe trotzdem nichts zurückzu¬nehmen von dem, was ich gesagt habe und bemerke jetzt noch einmal ,daß ich hier in diesem Saale meinen Platz nicht vertauschen möchtemit dem des Reichsanwalts .

Darauf verkündete der Vorsitzende Senatspräsident Dr . Treplinfügendes
Urteil :

Der Angeklagte Dr . Liebknecht wird wegen Borbereitung zumHochverrat im Sinne der Anklage zu 1% Jahren Festung und denKoste« des Verfahrens verurteilt .
In der Begründung wurde ausgeführt : Der Gerichtshof hältdie Tatbestandsmerkmals der Vorbereitung des Hochverrats für gegeben.Es handelt sich in ikt Schrift Liebknechts nicht nur um das Aussprecheneiner politischen Gesinnnung . Wäre das so, so hätte «ine Verurteilungnicht erfolgen können, denn polittsche Gesinnungen können nicht einGegenstand gerichtlicher Verurteilung sein . Der Tatbestand ist aber einanderer. Ms Mittel zum Hochverrat hat der Angeklagte nicht die Jugend¬organisation als solche angesehen, aber er wollte den Jugendvereinen alsZweck und Ziel den Komps gegen den Militarismus geben.Weiter ist erforderlich zur Bestrafung , daß eine Aenderung der Ber -saffung 'beabsichtigt war . Auch das ist der Fall gewesen. Der Angeklagtewill nicht die ganze Verfassung ändern , aber einen wesentlichen Teil .Nämlich er will, daß die Rechte des Kaisers beeinträchtigt werden. DasObjekt, gegen das sich die vorbereitende Handlung des Angeklagten richtet,ist die gesamte verfassungsmäßige Wehrverfassung. Und diese ist einfundamentaler Teil der Berfasiung.P— — nHBa— — — p — — a

Marie -Magdai 'en.
Seenovelle von Gras Hans Bernstorff .

22. Fortsetzung . ) ,'*Iadt ::ucf »trtotert.)
Kapitän Herbert gab seine Zustimmung , und Fels ging so¬fort ans Werk . Die schwersten Stahlleinen wurden an den Anker

geschäkelt , derselbe mit der von der Dampfpinasse geschlepptenBarkasse eine Strecke vom Heck wegbugsiert und daun fallen ge¬lassen.
„Hoffentlich faßt und hält er ! " sprach Fels , als er wiederan Bord war . „ So , Kerls , nun ran ! Taljen aufgeschlagen undcingehievt ! Jede Wache auf ihrer Seite ! "
Nach kurzer Zeit kam die Leine steif ! Ter Anker hattegefaßt!
„Was nicht anfassen kann, ganz nach achtern auf die Ree¬ling oder wo ihr Platz findet, Kerls ! " ries Fels . „Die andern ,holt ein auf Kraft ! "
Die Taljenläufer reckten sich und knackt.en ! Sie standenzum Brechen steif.
„Pullweisc holen ! Zu—gleich ! " kommandierte Fels , undwit dem ganzen Körpergewicht warfen sich die Leute hintenüber ,um einen Zoll kamen die Stahlleinen weiter durch die Klüsenuach binnenbords !
„Pinaß ! Nachsehen ! Kommt er tiefer ?" rief Kapitän Her¬bert zur Dampfpinasse hinüber .
„Jawohl ! Zlvei Zentimeter ! " lautete die Antwort ."Hol' ein ! — Zu—gleich ! " wiederholte Fels den Befehl.Er glühte vor Aufregung.
Wieder ein Stück.
„Noch 'n Zentimeter ! " schrie der Pinaßsteurer !
„Wollen wir ' S mit der Maschine versuchen , Herr Kapitän ?"

llagte Fels . „Weiter bring '
ich ihn , glaube ich , nicht ! "

^ 'Ja, " entgegnete der Kommandant . „ Aber wir müssendre Stahlleine kappen , wenn das Schiff los kommt, sonst fitzt sie«vZ in den Schrauben !"

Weiter ist zur Bestrafung nötig , daß eine gewaltsame Beseitigungder Berfasiung gefordert wird. Dazu ist nicht nötig, daß man die ge¬waltsamen Unternehmungen in allen Einzelheiten schildert , sondern cs
genügt, wenn man ein Gesamtbild gibt, von dem , wie die Beseitigung in
einzelnen Fällen sich gestalten soll. Der Gerichtshof meint , daß aus 'der
historischen Entwicklungnur geschloffen werden könne , daß die Konsequenzdeffen, was Liebknecht will, nur die gewaltsame Umwälzung sein kann.Weiter ist zur Bestrafung nötig, 'daß eine solche Gewalt auch in
absehbarer Zeit gefordert wird. Auch diese Erfordernis hält der Gerichts¬hof für gegeben . Nach Tendenz urck> Inhalt der Schrift steht Liebknechtauf dem Standpunkt , daß die heutige Weltpolitik Kriegsmöglichkeiten in
sich birgt , und -daß sie so schnell wie möglich, wenn nötig mit Gewalt ,beseitigt werden mutz .

Die Frage , ob eine ehrlose Handlung vorliegt , hat der Gerichtshofsaber verneint. Er ist der Ueberzeugnng, daß Liebknecht aus politischerGesinnung heraus seine Schttst verfaßt hat . Ob diese verkehrt sei oder
nicht , daraus ergibt sich noch nicht die Voraussetzung der Ehrlosigkeit.Dem Ersuchen des Reichsanwaltes auf sofortige Verhaftung wirdebenfalls nicht entsprochen . >

Als Liebknecht heute mittag dos Gerichtsgebäude verließ , wurde ervon Tausenden von Arbeitern, die sich in der Mittagsstunde vor dem
Reichsgericht angesamimelt hatten , mit Hochrufen empfangen und nachdem Hotel geleitet. Ein starkes Polizeiaufgebot sorgte für die Aufrecht-« chattumg der Ordnung .

# v
Bei den Verhandlungen des Reichsgevichts gegen den RechtsanwaltLiebknecht fiel es übrigens allgemein aus , 'daß der als dtttter Verteidigerdes Angeklagten ftmgievende Rechtsanwalt, Dr . Enrt Rosenberg ausBerlin in keiner Weise in den Gang der Verhandlungen eingriff . Die

„ Mgpst. " ist nun in der Lage, das sonderbare Verhalten des Verteidigersaufzuklären. Da der Angeklagte befürchtete , daß die Verhandlungenvielleicht unter Ausschluß der Oeffeirtlichkeit stwdtftNden könnten, von deralsdann auch die Stenographen bettoffen worden wären , so führte er denRechtsanwalt Rosenberg, der ein vorzüglicher Stenograph ist, als Ver¬teidiger ein, und dieser nahm die ganze Verhandlung stenographisch auf.
Preßstimmen zum Hochverrats - Prozeß

Liebknecht .
— Berlin , 12 . Okt . Die Blätter , welche zu dem Ausgang des Pro¬zesses Liebknecht Stellung nehmen, äußern zunächst ohne Rücksicht der

Parteirichtung , ihre Befriedigung darüber , daß die Richter des Reichs¬gerichtes entgegen dem Anträge des Oberreichsanwalts in der antimili -
tartstische » Agitation des Angeklagten nicht die Merkmale einer ehrlosenGesinnung, sofern den Ausfluß einer politischen Ueberzeugnng erkannthaben und daß das Urteil daher nicht auf Zuchthaus , sondern auf die
mildeste Form der Freiheitsstrafe , auf die custodia honesta , der Fest¬ungshaft lautet . Man hat in politischen Kreisen, die der Sozialdemo¬kratie sehr fern stehen und die antimilttaristifche Agitation streng ver¬werfen , den Antrag des Oberreichsanwalts auf Zuchthausstrafe miteinem gewissen Befremden empfunden.

Auch die fteikonservative „P o st" , die unerbittliche Feindin der So¬
zialdemokratie, gönnt, wie sie sich ausdrückt, dem Hochverräter Liebknechtdie Milde des Reichsgerichts , weil er nicht zu den gemeinen Sauherden -ton-Menschen gehöre. Im übrigen ist die „Post " Non dem Urteil sehrbefriedigt , weil es -darin ein Präjudiz für die Bekämpfung gewisser Teilesder sozialdemokratischen Agitation , insbesondere der antimilitaristischen, '
erblickt und unter Umständen eine rücksichtslose Anwendung des Hoch¬verratsparagraphen wünscht .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " erklärt , daß Lieb¬knecht als Jurist sich seine Verurteilung selbst zuznschreiben habe. Esweist darauf hin , daß die Führer der Sozialdemokratie schon sett langemdie Gefährlichkeit der Agitation Liebknechts erkannt haben . Das Mattmeint , sie dürften im Grunde froh sein , von der sehr lästigen und schließ¬lich auch recht gefährlichen antimilitaristischen Propaganda befteit zu

„Gewiß !" antwortete der erste Offizier . „Beleg dieTaljen ! Eisern ! Bootsmann !"
„Herr Kapitänleutnant ! "
„Zwei Kappbeile klar ! Für jeden von uns ! "
„Zu Befehl! " erwiderte der Bootsmann , der an Körper¬größe und riesiger Kraft seinem Vorgesetzten nur wenig nach¬stand .
„Me Mann srei von der Leine auf die Reeling ! Pinaß !

Heck frei, wir gehen rückwärts !" rief Fels und wie der Befehlausgeführt war , stellten sich die beiden Männer mit hoch erhobe¬nem Beil neben die Stahlleinen .
Was sie da unternahmen , war ein Wagnis auf Leben undTod ! Glückte es ihnen nicht , mit dem ersten Schlag 'die Stahl¬leinen so weit zu durchhauen , daß sie beim Loskommen desSchiffes vom Riff sprangen, dann brachen unfehlbar die eisernenPoller und sie selbst wurden von der ausrutschenden Leine überBord gerissen , da ein sofortiges Stoppen der Maschine unmöglichwar und das Schiff, wenn überhaupt , mit furchtbarem Ruck frei -

kommeu mußte.
Die Blicke der ganzen Besatzung folgten dem Komman¬danten , als er jetzt auf die vordere Kommandobrücke ging , umder Maschine den Befehl zum Anschlägen zu geben. Dannwandten sie sich den beiden Gestalten am Heck zu .
„Junge , Junge , dat 's 'n legen Kram ! Ick much dar nichstahn ! " flüsterte Asmussen seinem Freund Petcrsen zu.
„Dat geiht üni de Knnaken (Knochen ) ! " gab dieser ebensoleise zurück.
Da schrillte der Maschiueutelegrvph, und mit donnerndemToben und Stampfen arbeiteten die Schrauben rückwärts
„Achtung , Bootsmann !" rief Fels .
Sekunden bangster Erwartung vergingen .Ta — „Er kommt ! " Gellend klang der Ruf von vorn !
„Kapp !" rief Fels mit donnernder Stimme ! Wie zwei nie-

derfahrende Blitze sausen die funkelnden Schneiden der Kapp¬

sein ; und auch Fürst Bülow werde ausatmen , jetzt von dem Alp befreit
zu sein, ein Ausnahmegesetz gegen die Anttmilitaristen empfehlen zu
müssen .

Die fortschrittliche „ Boss . Ztg ." schreibt u . a . : „Das politischeUrteil über die Tättgkeit des Herrn Liebknecht wird dem Bürgertum da¬
durch erleichtert, daß es mit dem der großen Mehrheit der Sozialdemo¬kratie znsammenfällt, wenn auch die Gründe voneinander abweichen. Herr
Liebknecht hat seinen brennenden Ehrgeiz, sich als klügeren und mutigere «
Vorkämpfer seiner Pattei als die Herren Bebel und v . Bollmar zu er¬
weisen, nicht zügeln können. Wenn er freilich vor Gericht sich ge¬bärdete , als stehe i-n seiner Person die Sozialdemokratie vor Gericht ,und sich brüstete, dieser Prozeß sei ein Gottesgeschenk , das ihm ermög¬
liche , seine antimilitaristtsche Auffassung vor aller Welt zu entwickeln,so wird er damit bei der großen Mehrheit seiner Parteigenossen eine
Heiterkeit Hervorrufen, die nur durch das Mitgefühl mit seinem persön¬lichen Geschick unterdrückt wird . Die Tatsachen haben genugsam 6«* !zeigt, wie wenig sich die Sozialdemokratie mit Herrn Liebknecht eins
fühlt , und wie wenig sie sich des „ Gottesgeschenkes " freut . Vielleichthält er sich heute für einen Märtyrer ; innerhalb seiner Partei wird dieseAuffassung wenig, außerhalb der Sozialdemokratie nirgends geteiltwerden .

"
Die nattoualliberale „R a t i o » a l z e i t u » g" meint , HerrnLiebknecht sei vielleicht die Krone des Märtyrertums sehr erwünscht»und führt dann aus : „Handelt es sich hier nur um eine juristischeFrage » so wäre über den Prozeß weiter kein Wott zu verlieren . Leideraber hat er auch eine politische Seite , und die ist weniger leicht abge¬tan . War es zweckmäßig, Herrn Liebknecht jr . die Ehre eines Pro¬zesses vor dem Reichsgericht anzutun ? Die Frage ist mit einem rundenJa oder Nein nicht zu beantworten . Man wird die Wirkung des Ur¬teils auf die Oesfentlichkeit, innerhalb wie außerhalb der sozialdemo¬kratische « PaKyi , abwarten müssen ; wir fürchten aber , den „ Matz,gebenden" hat für die Bedeutung der Persönlichkeit des Angeklagtendas richtige Augenmaß gefehlt. Wenn es die Absicht war , von Staatswegen dafür zu sorgen, daß eine Mittelmäßigkeit wie Liebknecht jr .in Zukunft von der eigenen Partei , auch von den verständigen Leutender eigenen Partei , ernst genommen werden muß, daß er in Zukunftauf sozialdemokratischen Parteitage « nicht mehr der Lächerlichkeit ver¬fallen kann, so dürste diese Absicht zuverlässig erreicht sein . So wares aber doch jedenfalls nicht gemeint, und darum soll man froh sein,daß des alten Liebknecht hoffnungsvoller Sprößling nur zu Festungund nicht, wie die Anklage wollte , zu Zuchthaus verurteilt wurde . Ei»Philosoph auf dem Throne würde den Verurteilten vielleicht sogarbegnadigen» ehe er Zeit hätte , sich zum Märtyrer auszuwachsen .

"
Die demokratische „Frankfurter Zeitung " schließt ihreAuseinandersetzungen mit den Worten : „Man hat kein Recht, diesubjektive Ueberzeugung der Richter in Frage zu ziehen. Aber daßhier ein schwerer Justizirrtum vorliegt, ist uns klar, und Tausendewerden derselben Ueberzeugung sein . Man stelle sich nur die Konse»quenzen dieses Standpunktes vor ! Es gibt unzählige Schttften , indenen sich Aeußerungen finden, die nach der vom Reichsgericht geübtenMethode die Verfasser auf die Anklagebank gebracht hätten oderbringen würden , und zwar nicht etwa nur in Schriften „revolutio¬närer " Autoren , sondern auch sehr bürgerlicher. Man prüfe z . B . ein¬mal die Werke Treitschkes unter jenem neuen Gesichtspunkte der Vor¬bereitung strafbarer Handlungen, und man wird finden , daß er leichtin eine üble Lage hätte kommen können Unter dieser Methode desReichsgerichts ist es ja überhaupt nicht mehr möglich , ohne RücksichtenTheorien zu entwickeln , denn man muß sonst stets befürchten , aufirgend eine Denunziation hin die Theorie in eine strafbare Handlungverwandelt zu sehen . Dr . Liebknecht ist das erste Opfer dieser neuenRechtsauffaffung , und Dr . Liebknecht ist Sozialdemokrat und sogar einradikaler . Man wird sich nicht wundern dürfen, wenn das Volk andiese Tatsachen Kommentare knüpft, die für die deutsche Rechtsprechungnicht gerade schmeichelhaft sind . Aber auch, wenn sie davon nichts zu

bcile herab ! Ein Krach ! Ein Knirschen ! und wie der „Pinguin "
taumelnd rückwärts flog ins tiefe Wasser hinein, schoß derTamp (Ende) der zerrissenen Stahlleine mit zischendem Tondurch die Klüsen hinaus in die Tiefe!

Die Mannschaft brach in ein jubelndes Hurra aus undschwenkte die Mützen , aber der Befehl des ersten Offiziers :„Ruhe an Deck ! " brachte sie rasch zur Ordnung . Noch war der„Pinguin " nicht ganz gesichert! Der in der Nacht ausgefahreneRiffanker hielt es fest ; aber ohne Besinnen ergriff Karl Fels daszweite Kappbeil, das erste war von der riesigen Wucht desSchlages völlig ausgesplittert , und schlug mit einem zweitenHieb auch dieses Hemmnis durch. Die Anker gingen zwar ver¬loren , aber das bedeutete nichts im Vergleich zum Freikommendes Schiffes !
Ohne sich auch nur eine Sekunde Ruhe zu gönnen , brachteFels dasselbe erst wieder in Ordnung , und nach stundenlanger «harter Arbeit konnte er am Abend dem Kommandanten melden :„ Das Schiff ist wieder seeklar ! "
„Danke !" erwiderte Kapitän Herbert nur , und Fels hatteauch gar nichts anderes erwartet . Er hatte nur feine Pflicht getanwie sich's gehörte.
„Lassen Sie die Mannschaft achteraus kommen !" setzte derKommandant hinzu, und als die Leute angetreten waren , lauteteseine kurze Ansprache : „Ihr habt gut und willig gearbeitet .Leute ! Ich hatte das auch von Euch erwartet und freue mich,daß ich mich nicht getäuscht habe ! Ich bin mit Euch zufrieden ?Dem ersten Offizier spreche ich hier vor der gesamten Mannschaftnoch meine besondere Anerkennung für seine Tätigkeit und dievon ihm bewiesene Umsicht avs ! Wegtreten!"
„ Dat hctt hei ook verdeent!" brummte Peterfen vorsich hin .
„ Ga—uz gewiß ! " pflichtete Asmussen ihm bei .Acht Tage darauf lief der „Pinguin " in Sydney ein,ins Tack zu gehen !

^Fortsetzung jolgt̂ , - ' v
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eigen macht , hat man allen Anlatz, den Prozeß Liebknecht und seinen
Ausgang zu beklagen . Diese Affäre ist wieder eines der bedauerlichen
Borkommniffe, die den Gegensatz zwischen Juristenrecht und natür¬
lichem Empfinden verschärfen. Es ist wieder eine .Erfahrung , die dazu
beiträgt , die weit verbreitete Volksmeinung zu bestärken, dah eS
deutsche Richter gibt, die allzu oft das Recht , daS wahre Recht nicht
finden können."

adifryo Presse . Mittagblatt. Montag den 14. Okt. 1907. Nr . 477

Der 5all hau vor -em Reichsgericht.
^Unber. Nachdruck Verb . ) HX? Leipzig, 13 . Oktober .

Das Reichsgericht als Revisionsinstanz hatte sich gestern mit dem
Prozeß Hau zu befassen , der am 22 ./23 . Juli nach siebentägiger Ver¬
handlung mit der Verurteilung des Rechtsastwalts Ha« zum Tode wegen
der Ermordung seiner Schwiegermutter , der verwitweten Frau Medi-
ginalrat Molitor geendet hatte . Der Entscheidung der Revisionsinswmz
sieht man in weitesten Kreisen mit dem größten Interesse entgegen. Var
dem Gerichtsgebäude hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt,
die vergeblich Einlaß zu erhalten suchte. Dabei handelt es sich bei der
ganzen Revisionsverhandlung nur um juristische Erwägungen . Der
Angeklagte Ha« nimmt natürlich an der Verhandlung nicht teil , nur sein
Verteidiger R . - A . Dr . Dietz - Karlsruhe ist erschienen . Seit der Fällung
'des Urteils haben sich manche intereffanteZwischenfälle im „Fau Hau" er¬
eignet , sie alle aber kommen für die heutige Verhandlung nicht in Be¬
tracht. Das Reichsgericht hch sich nur mit dem Prozeß Hau vor dem
Karlsruher Schwurgericht zu befassen .

Der Verteidiger Dr . Dietz hat eine umfangreiche Revisionsschrift
dem Reichsgerichte eingereicht. Und unter den von ihm angeführten
Revrsionsgründen befinden sich verschiedene , die in anderen Fällen nach¬
weislich schon zu einer Revision geführt haben. Uebevdies ist Dr .
Dietz gewillt, mit aller Kraft das Wiederaufnahmeverfahren zu be¬
treiben . Das Reichsgericht hat nur nachzuprüfen, ob das prozessuale
Verfahren , in den vom Verteidiger gerügten Punkten mangelhaft war .

Dabei mutz hervorgehoben werden, daß der seinerzeitige Leiter der
Karlsruher Verhandlung , Landgerichtsdirektor Dr . Eller , es möglichst
vermieden hatte , irgendwelche Revisionsgründe zu schaffen . Die Frage ,ob Hau schuldig oder »«schuldig ist, ist der Prüfung durch daS Reichs¬
gericht entzogen.

Interessant ist der weitere Verlauf der Angelegenheit Hau» der
z . T . davon abhängt , welche Entscheidung das Reichsgericht trifft . Gibt
z . B . 'ba§ Reichsgericht der Revision statt , indem es feststellt , daß das
Prozeßverfahren an einem wesentlichen Mangel litt , z. B . an einer Be¬
schränkung der Rechte der Verteidigung , so wird das Urteil aufgehoben.
Die ganze Shche geht dann zu einer neuen Verhandlung an das
Schwurgericht zurück. Allerdings haben dann andere Geschworene , als
die vom 23 . Juli den Wahrfpruch zu fällen. Bei dieser evtl, neuen Ver¬
handlung sind aber auch alle die Zeugenaussagen , die inzwischen zu der
Beweisaufnahme neu hinzugekommen sind , zu berücksichtigen , während
das Reichsgerichtbei der heutigen Verhandlung sich absolut nicht darum
zu kümmern hat . Schwieriger gestaltet sich die Sachlage, wenn das
Reichsgericht die Revision verwirft und das Verfahren des Gerichtshofs
für einwandfrei erklärt . Dann wind das Todesurteil rechtskräftig. Aber
es liegt dann immer noch die Möglichkeit vor, ein Wiederaufnahmever¬
fahren zu betreiben.

Für die heutige Revifionsverhandlung im „ Fall Hau " war nicht
allzuviel Zeit vorgesehen, denn es standen noch 5 andere RevisioaSver-
handlungen auf der Tagesordnung des Gerichtshofes.

Eintritt in die Verhandlung .
Den Vorsitz bei der heutigen Revisionsverhandlung führte Land¬

gerichtsdirektor Menge. Als Staatsanwalt fungierte Reichsanwalt
Frhr . Eberz von Rockenstein .

Nach Eröffnung der Sitzung wies der Vorsitzende darauf hin ,daß der Verteidiger Dr . Dietz eine ausführliche Revisionsbegründung
eingereicht hat . Diese Begründung beginne mitMier moralischen Recht¬
fertigung . Es scheint , als ob der Verteidiger damit rechtfertigen will,
Hatz er die Revision eingelegt hat . Das sei sein Recht . Nach dem In¬
halt aber sei anzunehmen , daß er auch seine Stellung in der 1 . Instanz
rechtfertigen wolle . Das würde aber den Senat in keiner Weife in¬
teressieren. So weit hier Sachen vorgetragen werden sollten, damit sie
nach außen hin wirken, so würde er das unter keinen Umständen zu -
kassen. Er glaube aber , daß der Verteidiger das selbst nicht tun wolle .Mas die Begründung selbst anlange , so sei nnr kurze Zeit dazu gewesen .Eine eigentliche Disposition sei also wohl nicht möglich gewesen . Wenn
das Gericht nach 'den 44 Revisionsgründen voogehen würde , so würde das
nicht sehr übersichtlich sein.

Der Vorsitzende schlug daher vor, erst die materielle « Bemängelungen
zu behandeln, dann die Bemängelung des Sitzungsprotokolls und dann
die Vorgänge der Hauptverhandlung . Bei der Kürze der Zeit , in wel¬
cher die Rügen aufgestellt werden mußten , würden wohl einige darunter
sein , die der Scharffinn des Herrn Dr . Dietz jetzt selbst nicht mehr als
stichhaltig anerkennt.

Reichsgerichtsrat Pelargus trug dann die einzelnen
Punkte aus der Revisionsschrift vor. Die Beschwerde rügt , daß 8 211
bei der Fragestellung verletzt worden sei . Die Beschwerde bemängelt
auch insbesondere, daß der Vorsitzende des Gerichtshofes Dr . Eller am
vorletzten Tage unmittelbar vor der Sitzung eine Unterredung mit Hau
hatte , wodurch die § § 225 und 227 verletzt worden seien . Ferner rügtdie Revisionsschristbesonders die Stellung des Staatsanwalts zur Presse.
Einige Zeit vor der Derhandlcung sei eine Berichtigung in der Presse
erschienen , die, wie es scheint , die Antwort war truf verschiedene vorher,
gegangene Pretzveröffentkichungen. In dieser Richtung wird zunächst der
ProzeßMung und alsdann eine Erklärung >deS Angeklagten reproduziertdarüber , wie der Angeklagte sich zu der Sache selbst stellt . Nach der Re-
vtfionsschrist, so führte der Referent aus , wäre anzunehmen , daß diese
Veröffentlichung Einfluß gewinnen konnte auf die Richter- und Ge¬
schworenenbank . Sie wird deshalb von der Revisionsschrift als ungesetz¬
lich bezeichnet. Besonders der Passus : „Hau stellt die Schuld nicht in
Abrede "

. Dann rügt die Revisionsschrist eine Reihe von Vorfällen aus
der Beweisaufnahme. Sie spricht dem Sitznngsprotokoll die volle Glaub¬
würdigkeit ab, weil das Protokoll erst nach der Hauptverhandlung an¬
gefertigt worden sei . Sie bemängelt dann die Vernehmung von Zeugenin England , Amerika, Paris und Wien.

Die Verteidigung .
Rach diesen Auseinandersetzungen des Reichsgerichts4ferenten

Nimmt dann Hau 's Verteidiger Rechtsanwalt Dr . D i e tz zu zwei¬
stündigen juristischen Ausführungen das Wort . Er bemängelt zuerst die
Fragestellung an die Geschworenen . Es sind zwei Fragen an sie gestellt
worden, erstens die Frage , ob Hau tue Tat an der betreffenden Person
vorsätzlich begangen habe. Dadurch sei 8 293 verletzt worden. Die
Fragestellung durste nicht nach Merkmalen erfolgen, sonst könnte dem
Angeklagten schwerster Schaden zugefügt werden.

Die Unterredung .
» Besonders zu 'bemängeln sei auch , daß der Präsident am vorletzten
Tage der Verhandlungen dem Angeklagten eine Unterredung gewährt
habe. Es war wiederholt erörtert worden, in welchen Beziehungen der
Angeklagte zu einer gewissen Dame stand. Es mußte das klargestellt
werden, unter Berücksichtigung des Wunsches des Angeklagten, daß die
Sache möglichst kurz be.hamdÄt werde.

Der Angeklagte ersuchte nun mich, so führte Dr . Dietz weiter aus ,
chm eine Unterredung mit dem Vorsitzenden zu verschaffen . Das gelang
mir auch. In der Haupwerhandlung dieses Troges sind dann mein
Klient und der Vorsitzende über die Punkte , die im höchsten Grade wesent¬
lich waren, schnell hinweggeglitten. Man sieht, daß der Vorsitzende sich
die Auffassung meines Klienten , daß die Sache eigentlich nicht dorthin
gehöre , zu eigen gemacht hat . Und so sind diese wichtigen Momente unter
den Tisch gefallen .

Rechtsanwalt Dr . Dietz fährt fort : Es schien, als ob eine un-
hekannte Macht mir die Wrffe aus der Hand sMage» wollte. Ich

habe mit meinem Klienten später darüber gesprochen und erklärte ihm,
daß die Unmöglichkeit , diese Punkte über die Beziehungen zu einer
Zeugin näher zu besprechen , mit der Verurteilung herbeigeführt haben
mag. Der Angeklagte hat mir darauf glücklich lächelnd erwidert :
DaS habe ich Ihnen ja glücklich vereitelt !

Hau hat mir auch miigeteili , daß er den Borsitzende « gebeten
hat , er möchte , wenn wieder auf die Beziehungen zu jener Zeugin ein¬
gegangen weiden sollte, eS tunlichst vermeide«, sich näher darauf ein¬
zulassen. Der Angeklagte hat mir darüber auch eine schriftliche Er¬
klärung gegeben . An und für sich ist es ja ausgeschlossen , wenn die
Unterhaltung so stattgefunden hat , daß der Vorsitzende sich durch diese
Mitteilung bewußt hätte beeinflussen lassen. Ich mutz aber aufrecht¬
erhalte «, daß eine derartige Mitteil «ng in einer stundenlangen Unter¬
redung ohne Beisein des Verteidigers geeignet sein kann — mehr will
ich nicht sagen — die Verhandlungsleitung über diesen Punkt unbe¬
wußt auf das Allerschwerste zu beeinflusse« . Das ist doch nicht zu
leugnen . Wenn der Vorsitzende so wichtige Mitteilungen entgegen¬
nimmt und man außerdem die Meinung hat, daß der Verteidiger ei¬
gentlich ohne Genehmigung des Angeklagten vorgeht, so beeinflußt
das auch die ganze Verhandlung . Die Sache ist sicherlich vollständig
in Form Rechten » vor fich gegangen, aber vielfach war die Sache doch
so, daß Dinge nicht zur Sprache gekommen sind , die der Wahrheit viel¬
leicht zum Rechte verholfen hätten . Der Angeklagte kann sich natürlich
nicht beklagen . Er hat das ja so haben wollen. Die Bertribignng
kann sich natürlich auch nicht beklagen, wohl aber die Wahrheit , weil
manch« Ermittelungen vielleicht verhindert worden sind . Wie wäre

wenn der Angeklagte eine stundenlange Unterredung mit einem
Geschworenen gehabt hätte , und wenn er dann freigesprochen worden
wäre ? Der Staatsauwalt hätte doch dann gewiß gesagt, es sind Ver¬
handlungen vorgenommen worden außerhalb der Oeffentlichkeit.

Dr . Dietz erörtert dann die
Tätigkeit de» Staatsanwalts in b«r Presse.

Er erklärte : Diese Tätigkeit des Staatsanwalts ist von entscheiden¬
dem Einfluß auf das Urteil gewesen . In neun Monate « hat die Ber -
teidiguug nicht eine Zeile an di« Presse gegeben. Diese ist aber fort¬
während seitens deS Untersuchungsrichters und des Staatsanwalts ,teil» durch diese selbst , teils durch ihre Bureaubeamten informiert
worden. Und zwar wurde sie in dem Sinne informiert , daß die und
die Schuldmomente vorliegen und sich immer weiter verstärkt haben.
Den Trumps hat der Staatsanwalt aber auSgefpielt, als er am 10 .
Juli in der „Badischen Presse" eine Berichtigung veröffentlichen ließ,worin eS heißt, daß die Sache garnicht so mysteriös fei wie man sie
dargestellt habe, und daß Ha» die Schuld ja garnicht in Abrede stelle.
Selbstverständlich hat diese Veröffentlichung einer Behörde mit ihrem
Namen diejenige Beachtung gefunden, die der Würde dieser Behörde
entspricht. Und wenn die Staatsanwaltschaft öffentlich acht Tage vor
Beginn der Verhandlung erklärt , Hau habe das und daS zugegeben,und stelle die Schuld nicht in Abrede, bann ist der Mann in de« Augen
von 99 Proz . der Menschen schon verurteilt . Man sagt sich einfach :
Wenn irgendwelche Zweifel vorhanden wären , dann würde diejenige
Behörde, der die Wahrung des objektiven Rechts obliegt, in der Zei¬
tung des Mittelstandes , dem doch die Geschworenen zumeist angehören ,
nicht solche Sachen schreiben .

Weiter habe ich noch festzustellen , daß am Tage der Verhand¬
lung schon ein Geschworener erklärte : „Wir haben e8 ja bereit«
in der Zeitung gelesen , der Man « ist schuldig ." Ein Kollege hat mir
ferner mitgeteilt und zwar am zweiten Tage der Verhandlung , daß
schon am ersten Abend des Prozesses die Geschworenen eine Zusam¬
menkunft hatten . Der Kollege hat das von einem Geschworenen ge¬hört , der sein Verwandter ist, und dieser Geschworene hat ihm erzählt ,
daß die Geschworene « schon am erste« Abend beschlossen hätten , Hau
zu verurteilen . (Große Bewegung.) Ich habe das den Herren hier
schwarz auf weiß mitgebracht. (Der Verteidiger übergibt dem Ge¬
richtshof ein entsprechendes Schriftstück . ) Sie können sich denken , mit
welchem Mut dann ein Verteidiger an eine solche Sache herangeht .Der Staatsanwalt hat selbst zugegeben, daß er seine Publikation ,worin er erklärte , die Sache sei garnicht mysteriös und Hau stelle die
Schuld nicht in Abrede, selbst in die Redaktion gebracht habe, weik in
derselben Zeitung ein Borbericht gestanden hat , der die Sache als
mysteriös schilderte .

Nun beobachten Sie die Wirkung auf die Geschworenen. Der Staats¬
anwalt soll die Publikation veranlaßt haben, weil angeblich der Ber
teidiger einen Bericht in die Presse lanziert haben soll, in dem für Hm
Stimmung gemacht wurde. Glücklicherweise war der Journalist , der an
geblich von dem Verteidiger das Material bekomme « hat , im Saale an
wesend . Und ich beantragte , ihm zu hören . Er wird vereidigt und er.
klärt ganz richtig, er habe mich um Mateoial gebeten, ich hätte ihm aber
nichts gesagt , sondern weggeschickt mit der Erflärung , daß ich ihm keine
anderen Mitteilungen machen könne , als die : „ So einfäch wie der Staats ,
anwalt meint , ist die Sache nicht. " Damit ist festgestellt , daß der be.
treffende Journalist Schwebe« kein Material von mir bekommen hat .Der Staatsanwalt erklärt dann , «S sei ihm in der Redaktion der „Bad.
Presse",bon dem Redakteur Frhrn . v. Seckendorff mitgeteilt worben, daßder Verteidiger das Material gelieftrt habe. Föhr . v. Seckendorff meldet
sich als Zeuge, um zu erklären , das sei unwahr , er habe das wicht gesagt.
Ich stelle den Antrag , den Frhrn . v. Seckendorff als Zeugen zu hören.Ter Gerichtshof hat die Bernehmung aber ohne Beifügung von Gründen
abgelehnt. Das Urteil der Geschworenen ist dadurch gewiß beeinflußtworden.

Die Stellung des Verteidigers war ja Wegen der eigenartigen Hai .
tung des Klienten in diesem Prozesse sehr schwierig . Eines der Haupt ,
argumente war auch das , daß der Bertridiger monatelang davon aus -
gegangen sei , daß Hau der Täter wäre . Man wollte es mir dann nicht
glauben, daß ich bestimmte Gründe hatte , auf Grund neuer Momente
im Laufe der Untersuchung meine Stellung zu wechseln. Auch das war
ein weiteres Moment zur Verurteilung des Angeklagten. Der Journalist
Schweb er hat dem Staatsanwalt , nvchb« n er erklärte hatte , daß er von
mir kein Material bekommen hat , und daß er einen verhältnismäßig
günstigen Bericht geschrieben habe, auf Grund allgemeiner Zeitungs¬
notizen, dann auch die Frage beanjtwortet, ob er für einen Bericht de.
zahlt worden sei . Dieser Zeuge hat , nachdem er zunächst nicht recht
verstanden hatte , um was es sich handelte , nachher fich nochmals ver
gewissert, ob der Staatsanwalt wirklich so gefragt .hat , und als ihm das
bejaht wurde, dann von 'der „niederträchtigen Infamie " gesprochen , daß
man einem Journalisten insinuiere , er kaffe sich dafür bezahlen, ob er
günstigen Berichte mwche oder nicht . Der Journalist ist dann mit 30 JC
bestraft worden ; aber ich meine, vorher hätte die Verteidigung gehört
irerden sollen . Man kann ja bezweifeln, wer in einem solchen Falle be¬
teiligt ist . Ich bat , daß man dem Journalisten Schweder selber das
Wort geben solle zur Aufklärung und daß der Staatsanwalt und der
VerteidiMr als Beteiligte vnzusehsu seien. Es ist aber weder der
Staatsanwalt noch der Verteidiger zu Wort gekommen, sondern lediglich
der Journalist selbst . Der ganze Vorfall war geeignet, einen scharfen
Mißton in die Verhandlung hineinzubringen . Derartige Vorfälle Ftmiten
dazu führen , daß ein Urteil gefüllt wird , das auf Stimmungen und
Meinungen beruht . Schließlich hat der Angeklagte stets den Nachteil
davon. Der Angeflagte und die VevtsDigung hatten mit diesem Zwischen ,
mchtö zu tun . Ich muß damit rechnen, daß alle derartigen Sachen dahin
geführt haben, die von vornherein für die den Angeklagten ungünstige
Stimmung noch ungünstiger zu beeinflußen.

Der Verteidiger bemängelt weiter die Abfassung des SitzungSproto-
kollS , das erst nachträglich angefertigt worden ist und ebenso bemängelt
er die im Auslände aufgenommonen Protokolle.

Dietz erklärt weiter : Der Augeklagt« ist an das englische und ameri¬
kanische Recht gewöhnt, wonach er überhaupt nicht über seine Schuld be
fragt werden darf , so lange er sich nicht selbst als Zeuge angibt . Deshalb
hat er sich in der Voruntersuchung aus den Standpunkt gestellt , keine
Aussage« zu machen , da ihn niemand dazu zwingen könne . Der deutsche
Richter ist ja damit nicht einverstanden. Er legt dem Angeklagten Fragen
vor, die er beantworten soll, und hält chm Zeugenaussagen vor. Aber

Hau sagte immer : Ich will keine objektiven Aussagen mache« , wenn ei«
Zeuge etwas sagt, kann LH ja die fuJbjcfbitte Richtigstellung geben.

Darauf ergriff der
Reichsanwalt Frhr . Eberz von Rockrnstei «

das Wort . Er führte aus : Die Teilung der Schuldfrage in 2 Fragen
kann den Angeklagten in keiner Weise beschweren . Sie enksprichr - er
bisherigen Rechtsprechung . Die Unterredung mit dem Präsidenten soll
gegen die Oefferülichkeit verstoßen. Das wäre richtig, wenn es ein«
Unterredung wäre , bei der die Oeffentlichkeit in Frage kommt . Wer
der Angeklagte selbst hat die Unterredung als private bezeichnet . Pri¬
vate Handlungen unterliegen aber nicht der Kritik des RevisionSgerichtes,
anderenfalls müßten die Richter selbst wahrend wochenlanger Verhand¬
lungen auch von der Oeffentlichkeit abgeschlossen werden. Dann wäre
auch der Verkehr des Präsidenten mit dem Verteidiger nicht erlaubt .
Nun soll der Angeflagte einen Wunsch geäußert haben , gewisse Dingo
nicht zum Gegenstand der Hauptverhandlung zu machen . Wenn der An¬
geklagte aber seinem Verteidiger gegenüber sagt, 'die Beziehungen, die
behauptet werden, haben auf der anderen Seite nicht bestanden, so weiß
ich nicht , wie die Wahrheit verletzt worden ist . Nach meiner Ansicht
haben diese Beziehungen nicht bestanden.

Dann wird der Berkehr des SiaatSanwaliS mit drr Presse gerügt.
Ich bedauere, daß der Staatsanwalt de« gerügten Artikel in di« Press«
gebracht hat . Es war ein ungehöriger Schritt , d«r besser unterbliebe«
wäre . Aber der Staatsanwalt befand sich in der Notwehr. DaS ist
einer jener Prozesse, in der di« deutsche Presse zum größten Teil ihre
Aufgabe nicht erfüllt hat . Sie hat vielfach geschadet, und den Schade«
hat schließlich eine Zeugin leiden müssen , aus die dann von allen Seite «
in einer Weise losgegangen worden ist , daß einem, die Schamröte ins
Gesicht steigt, daß .derartiges geschehen kann , und daß ein Teil der Presse
daran Gefallen gefunden hat . Der Staatsanwalt war in der Notwehr,
denn es ist von anderer S <siie, nicht von seiten der Verteidigung versus
worden, auf die Verhandlungen einzuwirken. Ich sage , es wäre besser
gewesen , der StaatSanwalt hätte die Publikation in der Presse nicht er¬
lassen , aber wie kann das Urteil der Geschworenen auf dieser Zeitunj^ -
notiz beruhen . Einwirkungen durch die Presse sind die Geschworene »
immer ausgesetzt . Auch mir ist ein Fall aus meiner Praxis bekamst ,
wo durch eine Preßäußerung die Geschworenenmngestimmt worden find
zu Ungunsten des Angeklagten. Aber die Geschworenen erkennen auf
Grund der Hauptverhandlung und nicht auf Grund dessen , was in der
Presse steht. Etwas anderes kann das Reichsgericht von den Männern
des Volkes , die die Ehre haben, Recht zu sprechen , unmöglich annehmen.
Habe« aber die Geschworenen auf Grund der Hauptverhandlung ge¬
urteilt , so scheidet die Berufung auf bi« Preßäußerung aus . Es ist dam»
gerügt worden, daß der Redakteur Frhr . v. Seckendorff nicht vernommen
wurde , u . daß keine Begründung ber Ablehnung erfolgt ist . Das war hier
zulässig ; weil es sich nicht um eine Tätigkeit des Angeklagten haudelte»
sondern daß eine Person zu einer anderen etwas gesagt hat , was in der
Tat nicht in Beziehung steht zur Anklage . Warum soll man noch eine
dritte Person vernehmen, wenn ein Zeuge vorher einwandsfrei ge¬
schworen hat , daß die Sache nicht so ist. Da halte ich den Zeugeneid für
zu hoch .

Der Reichsanwalt wies alsdann die Aussetzungen des Verteidi.
gers an dem Zustandekommen der ausländischen Protokolle zurück und
führt in längeren Darlegungen aus , daß der Angeklagte darin nicht
benachteiligt worden sei .

Es tritt nach der Rede des Reichsanwalts eine
Pause !

von 20 Minuten ein. Nach Wiedereröffnung der Sitzung nimmt
Reichsgerichtsrat Pelargus daS Wort zum zweite «
Teile der Revisionsschrist . Er handelt von der nach An.
sicht der Verteidigung ungesetzmäßigen Verlesung von Familieubriefe «
der Familien Molitor und Hau , besonders der Briefe , die zwischen
den Eheleuten Hau gewechselt wurden . Auch die Beschlagnahme der
Korrespondenz Haus und die Durchsuchung der Effekten der Frau wird
als nicht den Vorschriften der Gesetze entsprechend bezeichnet . Ueber
die Beschlagnahme entspinnt sich zwischen dem Referenten und de«
Verteidiger Dr . Dietz eine Kontroverse. -

Der Referent geht dann auf die Rüge , die den Zeugenbeweis be¬
handelt , über . Weiter bemängelt die Revisionsschrist die Vernehmung
der Sachverständigen, die Aufnahme von Situationsplänen usw. ;
denn sie ist der Ansicht , daß diese Aufnahmen nicht statthaft gewesen
seien. Unzulässig sei auch , daß der Sachverständige zu seinen Erklä¬
rungen den Revolver gebraucht habe.

Rechtsanwalt Dr . Dietz bespricht ebenfalls die einzelnen
Punkte . In dem Prozeß habe die Verlesung von Urkunden in beson¬
ders hohem Maße stattgefunden , so daß man von - einem Urkunden»
Prozesse reden kann. Der Verteidiger führt in längerer Rede an , wie
sich das Reichsgericht zu der Verlesung von Urkunden ausgesprochen
hat . Er legt seinen Ausführungen über diesen Punkt den Umstand zu
Grunde , dah die Briefe nicht nur zur Feststellung ihrer Existenz ver¬
lesen worden seien, sondern um die Wahrnehmungen , die die Brief¬
schreiber in den Briefen niedergelegt haben , an Gerichtsstelle zu repro¬
duzieren . Die Verlesung von .Briefen ist seiner Ansicht nach unzu¬
lässig , wenn durch sie die Bernehmung von Zeugen ersetzt werden soll .
ES kommen hier ja hauptsächlich die Wahrnehmungen Verstorbener
in Betracht , die reproduziert werden sollten. Frau Hau hatte zuerst
ausgesagt , weil sie glaubte , dadurch die Lage ihres ManneS bessern
zu können. Es sind nun in dem Prozesse eine Reihe Zeugen ausge¬
treten , die zwar nichts gesehen hatten , die aber ihrer Ueberzeugung
von der Täterschaft des Angeklagten Ausdruck gaben. Es handelt sich
nun darum , wie weit eS angebracht ist , auch die Frau des Angeklagten
zu diesen Zeugen zu ' rechnen. ES kommt auch ein Brief in Frage , den
die Frau Hau am 3 . November 1906 an ihre Mutter schrieb und in
d^m sie schilderte, wie ihr Mann auf der Rückreise nach England in
Dover eine Anzahl Telegramme erhalten habe. Er habe ihr dann
gesagt, daß er sofort nach dem Kontinent zurückkehren müsse, die
Sache sei aber diskret zu behandeln. Die Staatsanwaltschaft sagt
nun , der Brief sei nur zur Feststellung seiner Existenz verlesen wor¬
den. Das ist aber nicht richtig. In der Anklageschrift wird der Brief
als Beleg für den geheimnisvollen Zweck der Reife Haus angeführt .
Es handelt sich also um nichts, als um die Reproduzierung der Wahr¬
nehmung einer Verstorbenen.

Der Verteidiger geht dann noch verschiedene Briefe durch und
sucht nachzuweisen, daß überall dieselben

' Motive für die Verlesung
ausschlaggebend gewesen seien. Der Verteidiger fährt dann fort : Ich
komme nun zu den Briefen , die Frau Ham am 7. Juni 1979 , dem Tage
ihres Todes, an die Züricher Polizei und an mich geschrieben hat . Der
Brief an die Polizei ist als Dokument dafür benutzt worden, daß Fra »
Hau an die Schuld ihres Mannes geglaubt habe. D- r Brief ist aber
für die Beurteilung der Frage , ob Hau der Täter ist , ganz gleichgültig .
Wenn ich nun den an mich gerichteten Brief notgedrungen zu den
Akten gab , so geschah dies , um darzulegen , daß es unrichtig sei, daß
Frau Hau bei der letzten Konferenz mit ihrem Manne zu der Ueber«
zengung von seiner Schuld gekommen sei . Sie sagt : „Der Besuch bei
meinem Manne war ziemlich unbefriedigend "

, aber nicht, daß er der
Täter sei . Von dem Briefe an die Zeugin Molitor hat der Staats¬
anwalt gesagt, daß er als Ergänzung des Testaments der Frau Hau
zu betrachten sei .

Ich bitte , vom Inhalt dieses Briefes Kenntnis zu nehmen, und
werde mich den Punkten der Revisionsschrist 17—42 zuwenden. Es .
handelt sich da um einen Brief der nachmaligen Frau Hau an ihr«
Schwester Luise vom 30 . Juni 1901 . Der Staatsanwalt sagt, daß
dieser Brief auf das Urteil keinen Einfluß gehabt haben könne . Wenn
das nicht der Fall wäre , so würde er nicht zur Verlesung gebracht wor¬
den sein. In dem Briefe ist von

Renommistereien Haus
die Rede ; er wird also als verlogen hingestellt durch die Verlesung . Daß
so etwas auf bas Urteil von Einfluß sein kann , muß ohne weiteres zu¬
gegeben werden. Sämtliche Briefe , das stelle ich fest, sind eben in einer
Weise verlesen worden, in der sie nicht verlesen 'werden durften . DaN«
liegt der Brief der Frau Ha« an den UutersnchungSrichter und de»

r



Rr. 477 Mttagblati . Montag den 14. Okt. 1907.
Staatsanwalt vor . Man hat 'da den Satz verlesen : „Ich habe die Em¬
pfindung , als wenn Sie nrir freundlich gesinnt wären .

" Das ist ge¬
schehen, um Stimmung zu machen. Die Briefe des Ehemanns Ha» , die
sich in den Händen seiner Frau befanden , sind durch eine dem Gesetze
nicht entsprechende Weise in den Besitz der Anklagebehörde gekommen
und dursten deshalb in keiner Weise verwendet werden . Nach § 97 der
Stvafprozetzordnung waren die Briefe der Beschlagnahme entzogen . Der
Verteidiger erörtert die güterrechtliche Seite der Angelegenheit und
kommt zu dem Schluß , daß die Briefe des Mannes , auch wenn Eheleute
zusammen reisen , immer im ureigensten Besitze der Ehefrau bleiben . Die
Beschlagnahme wäre nur begründet gewesen , wenn die Frau der Teil -
uvhme, Begünstigung oder Hehlerei verdächtig gewesen wäre . Das war
bekanntlich in keiner Weise der Fall . Nun komme ich zum

Testament dexFrau Hau .
Das Testament ist als Clo« der Berhandlnng verlesen worden , um

sestzustellen, daß di« Frau Wahrnehmungen über die Täterschaft ihres
Mannes gemacht hat .

Dr . Dietz wendet sich darauf der Bemängelungen der Zeugenver¬
nehmung zu . Er behaupte, daß die Behandlung der Zeugen , die aus
«ine mangelhafte Prozeßfühvung schließen lasse , einen enormen Einfluß
ausgeübt habe. Wenn vier Zeugen kommen, die vor ihrer Aussage aus¬
drücklich belehrt werden und dann angeben , daß sie den Angeklagten für
den Täter halten , so sagt sich jeder : da muß etwas daran sein . Und
wenn dann andere kommen, die sagen : wir trauen dem Angeklagten
eine solche Tat nicht zu und man geht über diese Zeugen rasch hinweg ,
und belehrt sie nicht, so bleibt der Eindruck bestehen, daß sie nichts von
Belang aussagen . Was das Verfahren bezüglich des

Zeugen Lenk
anbetrifft , so ist es nichts als ein Konglomerat von Gesetzwidrigkeiten .
Die Verteidigung hatte das Zwangsverfahren gegen den Zeugen bean¬
tragt . Dieser wurde auf seinen Eid hingewiesen und blieb bei der Ver¬
weigerung der Aussage . Nachdem dann noch mehrere Zeugen vernom¬
men worden sind, bringt der Staatsanwalt die Akten über die Anklage
wegen Sittlichkeitsvergöhens des Lenk zum Vorschein , der Gerichtshof
zieht sich zur Beratung zurück uiÄ» beschließt daraufhin , von der Ein¬
leitung des Zwangsverfahrens abzusehen . Der Verteidiger bezeichnet
das Vorgehen des Staatsanwalts als ungesetzlich. Der Zeuge sei da¬
durch auf das schwerste disqualifiziert worden .

Es entspinnt sich darauf eine Kontroverse zwischen Vorsitz und
Berteidkgung wegen einer anatomischen Zeichnung , die in dem Prozeßeine Rolle spielt . Dem Verteidiger wird der Vorwurf gemacht, sich
nicht darum bekümmert zu haben , wie die Zeichnung zu stände ge¬kommen ist.

Zmn Schlüsse seines Plaidohers bemängelt der Verteidiger die
Charakterisierung des Revolvers , der Patronen , des Bartes und deck
Perücke als Ueverführungsstücke. Sie seien gar nicht benutzt wordert
und es handle sich hier um eine weitere Gesetzesverletzung . Durch ihre
Vorlegung sei der Eindruck erweckt worden , als wenn sie zur Ausübungdes Verbrechens benutzt worden seien , was doch nicht der Fall sei .Weiter bemängelt er die Verwendung von Photographien , die unter Be¬
nutzung unbeteiligter Personen ein fingiertes Bild der Tat zeigen .

Hierauf nimmt der Reichsanwalt wieder das Wort zur E r-
wi d e r u n g. Er führt , nach dem von uns zur Ergänzung hier teil¬
weise mitbenutzten Bericht der „ Leipz . Neuest . Nachr.

" aus , daß es dem
Gericht überlaffen bleibe .

den direkten oder indirekten Beweis

I

zu benutzen. Zu den indirekten Beweisen gehört auch die Verlesungvon Briefen . Es sei damr Sache der Geschworenen, inwieweit sie eine
Tatsache durch den Inhalt der Briefe als erwiesen ansehen wollten . Der
Londoner Brief sei tatsächlich als Beweis für den geheimnisvollen Zweckder Reise des Angeklagten anzusehen . Im übrigen sei der Brief fürdas Urteil gar nicht in Frage gekommen ; denn der Angeklagte habe die
Wahrheit dessen, was in dem Briefe stehe, selbst zugegeben . Der Briefüber die Renommistereien ist nur zum Beweise verlesen worden , daßFmu Hau überhaupt derartige Mitteilungen über ihren Mann gemachthat. Was die Frage des juristischen Besitzes der Briefe des Angeklagtenanbetrifft , so mutz bemerkt werden , daß dies ganz gleichgültig war . ZurBeschlagnahme ist zu bemerken, daß das Gepäck Haus , das auf seinenNamen auf der Bahn in London lagerte , mit Beschlag belegt wurde ; in
dem Besitze der Frau wurde nur wenig Gepäck gefunden und Briefewaren nicht dabei.

Dann heißt es , daß eine Reihe von Zeugen nicht belehrt worden
seien. Juristisch kann auf diesen Umstand eine Revision nicht gestütztwerden. Daß die Nichtbelehrurrg auf .die Geschworenen Eindruck gemachthat , ist nicht richtig . Wenn das wirklich von jemandem bemerkt wordenwäre , so wäre es sicher nachgeholt worden , und außerdem hätte ja derHerr Verteidiger daraus aufmerksam machen können. Der Reichsanwaltbehandelt dann die Frage der Vernehmung der Zeugin Molitor und geht
schließlich zur Herbeischaffung der Akten über den Zeugen Lenk über.Diese bezeichnet er nur als die Herbeischaffung eines neuen Beweis¬mittels . Wenn aber der Berteidiger der Ansicht war , daß das Gerichtauf Grund der Akten zu einer Beschlußfassung gekommen sei , so hätteer den Antrag erneuern müssen. Der Reichsanwalt läßt sich über diesenFalle noch des näheren in juristischen Ausführungen aus . Bezüglich der
Photographien bemerkt er, daß diese nicht als Urkunden benutzt wordenseien. Die Geschworenen haben ja gewußt, , daß es sich nur um fingierteBilder handelte . Die Bilder haben aus die Geschworenen gar nicht ein -wirken können. Wenn übrigens der Verteidiger gegen den Sachver¬ständigen Bedenken gehabt hätte , so hätte er ihn ablehnen müssen, was eraber nicht getan hat . Der Reichsanwalt schließt mit den Worten :

_ S adtsche jirgffg «
Mein Antrag geht aus Verwerfung aller Re¬

visionsgründe .
Nach einer kurzen Bemerkung des Verteidigers wird die Verhand¬

lung geschloffen , und nach der Erledigung einiger zur Beratung stehender
Bagatellsachen wird verkündet, daß

das Urteil am Dienstag , den 15 . Oktober ,
mittags 1 Uhr , gefällt

werden wird . . . .* * * *
Den Stimmungsberichten der Zeitungen über die Revisionsverhand -

lamg Hau entnehmen wir noch folgendes :
Im überfüllten kleinen Sitzungssaal sind in erster Linie etwa 20

Vertreter der Preffe erschienen. Die übrigen Plätze nehmen Leipziger
junge Juristen ein , für die 'der Fall Hau zu einem gewöhnlichen Schul¬
beispiel herabgesunken ist . Damen fehlen fast ganz ; sie wissen , daß eine
Sensation in ihrem Sinne nicht zu erwarten , und daß nur über die 44
Rügen der Revisionsschrift entschieden werden soll . Schlag 9 Uhr tritt
der Senatspräsident Dr . Menge mit einem Gefolge von ehrwürdigen
Richtern ein . Alle tragen purpuvrote Talave mit dunklem Samtkragen .

Der Gerichtshof ist folgendermaßen zusammengesetzt : Als Präsident
fungiert Senatspräsident Dr . Menge , Referenten in der Prozeßsache sinddie Reichsgerichtsräte Dietz u . Pelargus . Mitglieder des Gerichtshofes sinddie Reichsgerichtsräte Lödel, Behringe -r, Dr . Schmidt und Oltenberg .Als Vertreter der Anklagebehörde fungiert Reichsanwalt Freiherr Eberzvon Rockenstein. Schon um % 9 Uhr erscheint Rechtsanwalt Dietz als
Vertreter deS Angeklagten Kvirl Hau , der nach der Strasprvzeßordnunykeinen Anspruch hat , persönlich der Verhandlung beizuwohnen , weil er
sich zurzeit in Untersuchungshaft befindet .

Der Ausgang der Revision erscheint dem Berichterstatter des „ Berk.
Tgbl . " aus mancherlei Erscheinungen der Verhandlung nicht fraglich .
Dr . Dietz rechne daher zwar ursi der Verwerfung der Revision , aber mit
einem Wiederaufnahmeverfahren , dem er mit Zuversicht entgegensieht .
Doch verweigert er jede nähere Auskunft . Reichsgerichtsrat Dr . von
Pelargus , über den Wert oder Unwert der „neuen " Zeugenaussagen
befragt , äußerte sich sehr skeptisch. Ms der Berichterstatter ihn fragte ,ob die neuen nach dem Han-Prozeß zutage geförderten Tatsachen aus -
reiche « würden, um das Bild der ersten Verhandlung wesentlich zugunstendes Angeklagten zu ändern , sagte er : „Das wissen die Götter ."

L ag e s - R u nöjch a u.
Deutsches Gleich .

— Danzig, 12 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise sind heute nachmittag 1 Uhr 50 Mi¬nuten von Kabinen mittels Automobil nach Marienburg abge-
reist . Sie besichtigten das Schloß und begaben sich von dort mitder Bahn nach Danzig. Der Kaiser fuhr hierauf nach Langfuhr ,wo er um 6 Uhr 25 Minuten eintraf , während die Kaiserin und
Prinzessin Viktoria Luise in Danzig verblieben. Zum Empfangeam Bahnhof in Langfuhr war der Generaladjutant des Kaisersv. Mackensen anwesend . Zunächst fuhr der Kaiser nach der Villa
Mackensen, .wo er kurze Zeit verweilte und dann nach dem Kasinoder Leibhusarenbrigade. Hierauf fand im Kaisersaale das Diner
statt . Nach demselben gedenkt sich das Kaiserpaar mit der Prin¬
zessin nach Hubertusstock zu begeben .hd München, 12 . Okt. (Tel .) Nachdem bei der heutigenStaats -Debatte in der Kammer der zweite Vorsitzende der Zen¬trumsfraktion , Lerno, dem Abgeordneten Dr . Caffelmann den
Vorwnrf gemacht hatte , er habe dem Bischof gegenüber nichtgentleman like gehandelt, ist die liberale Fraktion sofort zusam¬men getreten und hat beschlossen , vom Zentrum offiziell Ans-klärung wegen der Insinuation seines Fraktionsredners gegenDr . Casselmann bis zur nächsten Sitzung zn fordern , ob der
Fraktionsredner des Zentrums seine eigene Meinnng oder die der
Partei ausgesprochen habe . Je nachdem wird die liberale
Fraktion alsdann die Stelle im Präsidium und ihre Sitze in den
Vorstandschaften der Ausschüsse niederlegen.— München, 14 . Okt. (Tel .) ReichstagsabgeordneterMüller -Meiningen brachte im bayerischen Landtag einen Antragauf zeitgemäße Reform der Reichsratskammer ein , wonach ein¬
zelne Haupterwerbsgruppen wie Landwirtschaft, Industrie , Han¬del, Handwerk und Arbeiterschaft , sowie die Landeshochschulen und
großen Städte durch Vertreter Stitz und Stimme im Reichsraterhalten sollen .

Sfaatssekretär KeruSnrg in Astafrika .
— Dar - es -Salam , 11 . Okt . Nach der gestrigen Rückkehrdes Staatssekretärs Dcrnbnrg aus Morogoro veranstaltete der

hiesige deutsche Klub aus Anlaß der bevorstehenden Heimreisedes Staatssekretärs einen Bierabend . Der Staatssekretär trank
auf das Wohl der Deutschen in Ostafrika und erklärte in seinemTrinkspruch, die Regierung werde alles , was in ihrer Hand stehe,für die kommerzielle Entschließung des Schutzgebietes tun . Er
hohe sich von dem Wert der Kolonie und dem Reichtum ihrernatürlichen Hilfsquellen überzeugt. Was das Schutzgebiet ge¬worden sei , verdanke es nichk zum geringsten der Arbeit der vier
hier tätigen Berufsstände, der Beamten , der Missionare beider

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Hrohh. Koklheater. In der morgen stattfiiideiiden Ur¬

aufführung von Rudolf Herzogs Drama „AufNisseus -koog " sind die Damen Cramer, Ermarth , Fraueudorfer, Geiiter unddie Herren Boumbach , Herz. Mark, Nessclträger , Wahl und Wasser¬mann beschäftigt. Die Dekoration zum 3 . und 4 Akte , eine
holsteinische Diele , ist neu hergestellt. Die Regie fuhrt der Intendant .=f Iriiilifnrt a . M . , 13. Oktober . Heute Vorniittag fandhier die Eröffnung des nenerbauten Museums der unter demProtektorrat der Kaiserin stehcudcu Sen kenb erg scheu uatur -forschendeu Gesellschaft statt. Als Vertreter des Kaiserswohnte Kultusminister Dr Holle und als Vertreterin der KaiserinPrinzessin Friedrich Karl von Hessen der Feier bei . ImLichthof des Museums war das Gipsmodell der von der Kaiseringestifteten Goethebüste aufgestellt. Zum Schluß der Feier gab der

Kultusminister mehrere AuSzeichilungen bekannt.— Anis , 13 . Okt . (Tel ) Der „Matin " kündigt die Er¬
müdung eines automatischen Minenpflnges durch Militär -Zilgenieure an . Der Apparat sei imstande, ohne Mitwirkung vonErdarbeitern M i n e n g a l e r i e n von 150 Meter Länge zn graben.= Tondo» , 12 . Oktober . Das Lu ftsch iss „M a in in u t"
gegenwärtig das größte der Welt, stieg vom K r i st a l l p a l a stwit der Absicht auf , den Rekord für weite Fahrt zu> 4 l a g e n . Die Lnftschiffer hoffen, bis nach Rußland zu gelangen .

Vermischtes.
— 23erfin, 14 . Okt . (Tel .) Wie hiesigen Blättern berichtetElrd . wurde über Skagen ein Militärballon , voraussichtlichE'n deutscher , gesehen . Ein starker Südwest trieb den Ballon

. nach N o r d o st e
'
n in die See . Die R e 11 u u fl dürfte schwie¬rig sein

0 . Berlin , 12 . Okt . (Privattcl .) Anläßlich des neuen Hof-Uaiidals. der Entlassung des Stallmeisters des Kronprinzen wegen
homosexueller Verbrechen im königl . Marstall hat der Kaiser
kUltlichrn Bericht eingcfordert und die Einleitung der staatsan -

waltschaftlichen Untersuchung gefordert. Auch zwei weitere Be¬
amte des Hofstaates sind stark kompromitiert .— Weißenfels, 13 . Okt . (Tel .) Beim heutigen Radrennenstürzte der Fahrer Hübner- Weißenfels und wurde vom nachfol¬genden Schrittmacher des Wiener Rennfahrers Hofmann über¬
fahren und auf der Stelle getötet. Der Schrittmacher erlitteinen Schlüssclbeiubruch .

— Biebrich , 12 . Okt . (Tel .) Als der 12jährige Sohn des
Briefträgers Aßmuth einen Ball , der beim Spiel auf eine
Fensterbank des zweiten Stockwerkes eines Hauses geraten war ,herunter holen wollte , verlor er beim Absteigen von der Leiterdas Gleichgewicht und stürzte 5 Meter tief hinab auf die Keller¬
treppe. Er erlitt eine schwere Schädelverletzung.

— Affenßach, 12 . Oft . (Tel ) Wegen Blutschande , be¬
gangen an seiner 16jährigen , in einer Offeubacher Fabrik be-
schüfttglen Tochter, wurde ein verwittweter Bürgeler Schuhmacherdurch die hiesige Polizei verhaktet . — Drei Zwangszöglingeder Kreiserziehnngsanstalt Mülheim sind am 7. ds. Mts . ans ge¬nannter Anstalt entsprungen .

— Aegensvnrg , 12. Oktober. Im hohen Alter von 100Jahren 9 Monaten ist die bis noch vor wenigen Tagen rüstigund gesund gelvesene Witwe M a g d a l e n e Wei » meyer inAmberg gestorben .
•hd Wie», 13 Oktober. (Tel ) Ein als Postbediensteterverkleidetes Individuum hat nachts den nach dem Südbahn¬hof fahrenden Postwagen unter falscher Vorspiegelung ange¬hn l t e n und den Beamten den P o st s a ck mit Wertbriefenab ge nominell , mit dem er flüchtete .
— Taschkent, 13 . Okt . (Tel .) In dem Orte Atbasch bei

Semiretschensk sind vom 2 . bis 21 . v . M . 44 Personen an der
Pest gestorben . Me Sterblichkeit betrug 100 Prozent der Er¬
krankungen.

— Könstantinopel, 13 . Okt . (Corr.-Bnrean) . Alls Grund desJrades bezüglich der Vollstreckung politischer Todesurteile zum
Zwecke der Abschreckung wurde i» Kavala ein Grieche, der eium
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Konfessionen , der Kaufleute und Pflanzer . Die Leistung sei um
so anerkennenswerter , als sie unter nach jeder Richtung sehr
schwierigen Verhältnissen vor sich gehe, was die Regierung nicht
vergessen werde .

= Tar -es-Salam , 13 . Okt . (Tel .) Staatssekretär Dern -
burg hat heute vormittag 6 Uhr die Heimreise an Bord des
Dampfers „Prinzregent " angetreten. - -

Oesterreich'Ungitrn.
— Wien, 13 . Okt. (Tel .) Die am Mittwoch im Ministe¬rium des Aeußern begonnenen Besprechungen über die mit den :

Ausgleich zusammenhängenden staatsrechtlichen Fragen haben
heute einen befriedigenden Abschluß geftmden .

Aas Befinden des Kaisers .
— Wie» , 13. Okt. (Tel .) Das Wiener Korr .-Burean

meldet über das Befinden des Kaisers heute mittag : Der Kaiser
verbrachte die letzte Nacht recht gut ; der Monarch stand um halb6 Uhr auf und war um diese Zeit fieberfrei. Erst gegen 8 Uhr
stellte sich leichtes Fieber ein , welches mit Unterbrechungen bis
jetzt andauert . Ter Katarrh als solcher beginnt sich zu lösen ;der Hustenreiz ist nicht mehr so intensiv, der Auswurs reichlich ;der Krästezustand und die Nahrungsaufnahme sind befriedigend ;das objektive Befinden ist allgemein nicht ungünstig .

— Wien, 14 . Okt . lieber das Befinden des Kaisers wird
dem K . k. Korrespondenzbureau aus Schönbrunn gemeldet : Die
Temperatur ist von Mittag ab gestiegen , jedoch nicht höher, als
an den vorhergegangenen Tagen . Der Krästezustand ist befrie¬
digend, die Nahrungsaufnahme hinreichend

Niederlande
— • Haag, 12 , Okt. (Tel .) Die Regrerung legte den Kam¬

mern einen Gesetzentwurf betr . die Aenderung dex Verfassungvor . Nach demselben sollen die Beschränkungen des Wahlrechts
fortfallen , um das allgemeine Wahlrecht , durchzuführen ; auch sollden Frauen das aktive und passive Wahlrecht gewährt werden.Die Regierung schlägt nur einige Aenderungen des Vorprojektsder parlamentarischen Kommission in den Kapiteln über die Ge¬
neral - und Provinzialstände und über die Gemeinderäte vor . Ent¬
gegen dem Vorprojekt soll der ersten Kammer das Amendements¬
recht nicht verliehen werden.

C . Amsterdam , 12 . Okt . (Privattel .) Hier trat infolgeeiner Ileberspekulation in amerikanischen Bahnen und in Dia¬
mantminen eine schwere Finanzkrisc ein . 12 Börsenfirmen fal¬lierten , und eine allgemeine Börsenpanik brach aus .

Badische ' Chronik.
fl) Schwetzingen , 13 . Okt . In der gestrigen Sitzung des

hiesigen Schöffengerichts wurde ein Zeuge, der Taglöhner P .
.Ochs c<is Plankstadt wegen Verdachts des Meineids im Gerichts¬
saale verhaftet und in Untersuchungshaft genormnen.* Pforzheim » 13. Okt . Frau Karoline Schmidtvon Düren
ließ sich Zähne ziehen , worauf sie sich zu einer Freundin begab.Dort fühlte sie sich plötzlich unwohl, was ihre Ueberführung in
das städt. Krankenhaus nötig machte. Kurze Zeit später v : rschied
sie dort .

8 . Pforzheim, 12 . Okt . In Eutingen kam die 21 Jahrealte Karoline Kindsvogel, Tochter des Maurers Richard Kinds¬
vogel, beim Dreschen von Frucht der Dreschmaschine zu nahe , wo¬
bei das Mädchen von der Maschine erfaßt und ihm ein Fuß aus -
gerissen wurde. Nach einer halben Stunde starb die Ver¬
unglückte.

* -Lahr , 14 . Okt. Me Polizeistunde winde in hiesigerStadt ans 1 Uhr nachts festgesetzt ; bisher mußten die Wirtschaften» in halb 1 Uhr schließen .
oo Areivnrq , 13 Oktober . Ans Anlaß seiner silbernen Hoch¬zeit hat Fabrikant Dr Rißler, hier, für die Fabrikkrankenkasseseiner Arbeiter 10 000 Mark gestiftet.D» Areivnrq . 13 . Okt. Wegen Soldaten miß Handlungin mehreren Fällen wurde der Unteroffizier Wilhelm Mattisder 1 Batterie des ö. Bad. Feld-Art.-Regiments Nr . 78 festgenomiiieil.* Konstanz , 14 . Okt . Den 80. Geburt st a g feierte v . Frhr .W. v . Ge mm in gen Exz , württ. Konsistorialpräsident a . D . , im

„Waldhaus Jakob "
, wo er seit 6 Jahren regelmäßig den größtenTeil seiner Ferien mit seiner Familie znbringt . Der Jubilar ist voneiner bewnuderinigswürdigen körperlichen Rüstigkeit und geistigenFrische. — Nach der Bevölkerungsbewegung der Stadt

sind im Monat September zngezogen 599 Personen , weggezogen530 Personen Die Zahl der Gebtzrten beträgt 24 männliche und20 weibliche , zusammen 44. Totgeburten 1 Sterbefälle 13 männ¬
liche und 15 weibliche , zusammen 28. Eheschließungen 22 . — Fürdie neu zu besetzende Dirigentenstelle im Verein „ Bodan" haben sichbereits eine größere Anzahl Bewerber, darunter ganz hervorragendeMusiker , gemeldet. Behufs Beschlußfassung hat der Verwaltuugsrateine besondere Kommisston eingesetzt.

Bulgaren aus politischen Motiven ermordet hatte , gehenkt ; ebensowurde in Salonik ein Bulgare wegen eines geineiuen Mordes
gehe n k t.

Unwetter .— Barcelona , 13. Okt. (Tel.) Ans verschiedenen Gegeuden ,namentlich den Provinzen Valencia und Tortosa, werden heftigeRegengüsse mnd teilweise Ueberschwemmungen gemeldet .
----- Amelie lcs Bains , 13 . Okt . (Tel .) Ter Fluß Tech istüber die User getreten; er riß eine Brücke und mehrere Stegefort . Sieben Personen sollen ertrunken sein.

Schiffs -Unfälle .lid Bremerhaven , 12 . Oktober . (Tel ) Der Dreima st er
„ Christa "

, auf der Fahrt nach Grantou unterwegs , ist unter -
gegangen . Die gesamte Besatzung von 21 M a n n ist e r t r u n k e n .— Dctrott , 13 . Okt . (Tel .) Der Dampfer „Cypreß " istmit 22 Personen an Bord auf dem Lake Superior unter¬
gegangen.

Ans dem gewerblichen Leben
— Wiesbaden , 12. Oktober. (Tel ) Aus Anlaß der Preis¬steigerung für Brot im benachbarten Bierstadt beschloß eine

dottige Bürgerversammlnng , die einheimischen Bäcker zn boy¬kottieren und das Brot zu billigeren Preisen von auswärts
zn beziehen.

= Sfri« «, 14. Okt . (Tel.) Die passive Resistenz bei der
Rordwestbahn und der Sndnorddeutschen Verbindungs¬bahn ist gestern aufgehoben worden.

Die Streikbewegung in Italien .
— Mailand , 12. Okt . , nachts. Soeben traf die Nachricht ein , daßdie Regierung die Mailänder Carabinieri , die durch ihr Schießen den

Generalstreik veranlaßt haben, verhaften ließ . Die Arbeitskammerwird daraufhin morgen die Wiederaufnahme der Arbeit Vorschlägen ,sodatz der Streik nur demonstrativen Zweck gehabt hätte .
^ hd Mailand , 13 . Okt . ( Tel.) Tie Abgeordneten Turnati ,Treues und Costa begaben sich gestern abend , von einem großen '
Zuge Ausständiger begleitet, nach her Arbeitsbörse, wo Trrrncür
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Karlsruhe . 14. Oktober.
----- Der Hofbericht der „ Karlsr . Ztg .

" meldet : Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog empfing Freitag vormittag den Prä -
fidenten des Finanzministeriums , Geheimerat Honsell , zur Vor¬
tragserstattung . Nachmittags und abends hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Generaladjutanten , Generals der
Artillerie von Müller , und des Geheimevats Dr . Freiherrn von
Babo . Samstag vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Majors Freiherrn von Beaulien -
Marconnay entgegen . Im Laufe des Nachmittags folgten die
Borträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Geheimerats Dr . Mcolai .

ff $ Königs . Koheil der Kronprinz von Schweden ist gestern
abend mit Zug 8 ° - Uhr von hier nach Berlin abgereist. S . König! .
Hoheit der Großherzog war bei der Abreise an der Bahn .

f:f # tw prachtvoller Keröstsonntag war uns gestern beschieden .
Die Natur hatte etwas geradezu Festliches an sich : der Himmel rein
und blau , wie kaum im Frühling , in wunderbarer Färbung präsen¬
tierte sich Busch und Wald , die Luft so warm und stärkend. — Die
Menschen zogen hinan ? in die Natur , und doch wieviele mögen zu
Hanse geblieben sein ! Die nahe liegenden Wälder waren gar nicht
so sehr belebt. Im Stadtgarten , woselbst unter lebhaftem Beifall
der Zuhörer die Leibgrenadierkapelle unter Meister Boettge spielte,
war noch niancher Stuhl unbesetzt . Auch im Albtal , das jetzt im
Herbstklcide entzückend sich darstellt , war es ziemlich ruhig . Aber
alle , welche ihre vier Wände verlassen und in GotteS freier Natur
sich gestärkt, kehrten gewiß frohgemut zurück .

W Sport . Der „K . F .-V." siegte gestern in Pforzheim gegen
den Pforzheim » Fußballklub mit 8 : 2 Goal . — Fußballklub
Phönix spielte gegen F .-C . Frankonia und gewannen die 1 . u. 2.
Mannschaft je mit 8 : 0 und die 3. Mannschaft mit 4 : 0 Toren .

§ Krhängt . Gestern abend 8'/, Uhr erhängte sich in der Kl.
Spitalstraße ein 23 Jahre altes Mädchen aus Rican , Böhmen ,
hinter verschlossener Türe in ihrem Zimmer . Die Verstorbene soll
hochgradig nervös gewesen sein .

8 Sachbeschädigung . Ein lediger Bankgehilfc u . ein Mechaniker
von hier wurden wegen Sachbeschädigung angezcigt , weil sie in einer
Wirtschaft in Beiertheim Gegenstände im Werte von 37 Mk. zerstörten.

8 Diebstahl . Von August bis 12. Oktober d. I . wurden einem
Bierbrauer , der Ein - und Zweipfennigstücke sammelte, für etwa 100
Mark solcher Münzen gestohlen.

H verhaftet wurde ein Dienstknecht aus Bietigheim , der von
der hiesige » Gr . Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfall verfolgt wird . _
Nachklänge zum Tode Großherzog Friedrichs.

# Karlsruhe , 14 . Okt . Ein Trauergottesdienst zum Ge¬
dächtnis des hochseligen Großherzogs Friedrich fand gestern vor¬
mittag 10 Uhr in der Schloßkirche statt . Demselben wohnten rn
der fürstlichen Loge Großherzogin Luise , der Großherzog und die
Großherzogin Hilda , der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden , Prinz und Prinzessin Max , die Prinzessin Wilhelm
und die Herzogin von Anhalt an . Ferner waren die Hofgesell¬
schaft, die Minister und zahlreiche Angehörige der Schloßkirchen¬
gemeinde in dem noch immer im Trauerschmuck stehenden Gottes¬
haus erschienen . Me Predigt hielt nach einigen eindrucksvollen
Gesängen des Chores und der Gemeinde Hofprediger Fischer auf
Grund des Bibelwortes : Matth . 6 , Vers 10 : Dein Reich komme,
Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel . Tief ergriffen
ging die Gemeinde nach dem Segen und . weiteren Gesängen von¬
einander . — Der Jnstrumentalvercin hielt gestern

"
mittag eine

stimmungsvoll verlaufene Tranerstter im Saale der „ Eintracht "
ab , zu der sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . lieber
die schön verlaufene Veranstaltung werden wir im Abendblatt
ausführlich berichten .

— Karlsruhe , 14. Okt. Das MilitärvereinSverbandSpräsidium
bringt den Kameraden die letzte Kundgebung des verewigten Groß -
herzogg und Protektors an den Militärvereinsverband zur Kenntnis .
Sie lautet :

„Dem Präsidium des Badischen Militärvereinsverbandes danke
ich von ganzem Herzen für daS werte Schreiben vom 9 . d . M ., in
dem mir wiederum die treuen und liebevollen Glückwünsche des
Verbandes und aller seiner Angehörigen zu meinem Geburtstag
dargebracht werden . Ich freue mich , aus dem Inhalt des Schrei¬
bens und aus meinem Verkehr mit den Vereinen im letzten Jahre
zu ersehen, daß unsere Beziehungen die gleichen geblieben sind, und
daß der Militärvereinsverband fest dasteht in Treue zu Kaiser und
Reich, Fürst und Vaterland . Daß dies so bleiben möge und daß
der Militärverein überall im Lande ein festes Bollwerk der Vater¬
landsliebe sei , an dem jeder alte Soldat in den Stürmen der Zeiten
seinen Rückhalt findet , dies istKnein innigster Wunsch, mit dem ich
den Ausdruck der mir gewidmeten Gesinnungen erwidere .

Schloß Mainau , den 14 . September 1907 . Friedrich ."
Dem Datum nach dürfte dies eine der letzten Unterschriften

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs sein .

vom Balkon herab mitteilte , baß der Präfekt von Mailand die
Verhaftung der Carabinieri , welche auf die Menge geschossen
hatten , angeordnet habe . Diese Ankündigung rief in hohem
Grade Befriedigung hervor . Man trug Turnati später auf den-
Schultern durch die Straßen .

Auf Veranlassung der Arbeitskammer hielten daraufhin die
organifierteu Arbeiter heute eine Versammlung ab , auf der dem
Antrag der Arbeitskammer gemäß beschlossen wEde , die Arbeit
morgen früh wieder aufMuehmen . Die in den öffentlichen Dien¬
sten beschäftigten Arbeiter werden die Arbeit schon heute wieder
aufnehmen . Die Buchdrucker nahmen die Arbeit sofort wieder
auf . Me Blätter können wieder erscheinen . Ebenso haben die
Gasarbeiter die Arbeit wieder ausgenommen .

Auch die Angestellten der Eisenbahn beschlossen, den Dienst
unverzüglich Weder aufzunehmen . Die Elektrizitätswerke arbei¬
teten bereits gestern obend wieder . Die Straßen waren vollstän¬
dig erleuchtet .

GerichlszeilnnA .
* Karlsruhe , 14 . Okt . In verschiedenen Zeilungen wurde vor

einig» Zeit ans eine Entscheidung des K a r l s r u h e r Schöffen¬
gerichts hingewiesen, in welcher die Frage , ob wegen V e' r -
weigernn g der Impfung eine wiederholte Bestraf¬
ung » folgen könne , verneint wurde . Diese Entscheidung
ist l . „ Krise . Z . " vom Landgericht Karlsruhe anfgehoben wor¬
den, indem das Landgericht im Einklang mit der seitherigen Recht¬
sprechung des Oberlandesgerichts Karlsruhe annahm , daß 8 4 des
Jmpfgesetzes eine wiederholte Aufforderung zur Jmqfuiig zulassc
und bei Nichtbefolgnng der Anffvrderimg wiederholte Bestrafung
erfolgen könne

'fii Ans der Nkakz , 13 . Okt . Bei Verkündigung des Urteils
gegen den der Weinsälschnng übersührten Weinhänvler I . Michel
aus Edesheim, das auf drei Monate Gefängnis und 2000 Mark
Geldstrafe lautete , teilte der Strafkanimervorsttzende in Landau
(Pfalz ) mit , daß am dortigen Landgericht gegenwärtig noch 62
Weinvrozesfc anhängig seien.

- -- Karlsruhe , 14. Oktober . Das Großh . Ministerium des
Innern hat der zur Dienstleistung in den Tagen der Trauer¬
feierlichkeiten für Seine Königliche Hoheit den Hochseligen Groß -
hcrzog beigezogenen Schutzmanns chaft durch die beteiligten Be¬
zirksämter seine volle Anerkennung für ihre hingebungsvolle
und schwierige Tätigkeit aussprechen lassen.

Telegramme der „Bad. Preffe".
— Berlin , 13 . Oktbr . Der Kaiser und die Kaserin sind

heute früh in Hudertusftock eingetroffen . Prinzessin Viktoria
Luise hat heute Vormittag im Schloß Bellevue Wohnung ge¬
nommen .

— Madrid 14 . Okt . „Korrespondencia de Espania " teilt
mit , die Reise des Königs und der Königin nach Oesterreich ist
endgiltig verschoben worden . Me Majestäten werden fich Ende
dieses Monats nach England begeben .

Der spanische Botschafter in Wien hat den Auftrag erhal¬
ten , dieses dort zur Kenntnis zu bringen mit dem Hinzufügen ,
daß der König und die Königin nach dem Londoner Besuche nach
Wen kommen werden , falls sich bis dahin der Zustand des
Kaisers gebessert habe .

— Petersburg , 13 . Okt . Me Petersburger Telegraphen -
Agentur erklärt : Der Belgrader Korrespondent eines deutschen
Blattes meldet , zwischen Rußland und Bulgarien sei eine Mili¬
tärkonvention abgeschlossen worden . Diese Nachricht wurde so¬
wohl in der russischen wie in der ausländischen Presse verbreitet
und gab Anlaß zu den verschiedenartigsten Kommentaren . Wir
sind crmächstgt , sestzustellen, daß die Meldung jeglicher Begrün¬
dung entbehrt . _

Zur marokkanische» Angelegenheit .
— Rabat , 12 . Okt . Der hiesige Korrespondent des Renter -

>chen .Bureaus hatte eine Unterredung mit Wdul Asis , in
welcher dieser erklärte , er sei naturgemäß beunrrttjigt über die
Lage des Landes , hoffe aber , daß guter Wille die Krisis siegreich
überwinden und fähig sein werde , die gewünschten Reformen
ins Werk zu setzen . Er sei voller Zuversicht , daß die Kämpfe
nunmehr ein Ende haben würden . Wenn die französischen Streit¬
kräfte ohne Säumen das Land verließen , so bürge er dafür , daß
die Schauja -Stämme eine friedliche Haltung bewahren würden ;
wenn die Truppen aber im Laude blieben , so fürchte er ein be¬
ständiges Wiederanfflackern der nattonalen Leidenschaften . Er
sehe Mulay Hafid nicht als ernstlichen Gegner an und hoffe zu¬
versichtlich, daß diplomatische Verhandlungen die Verhältnisse
regeln würden , wenn aber diplomatische Verhandlungen nichts
fruchteten , so sei es Zeit , gegen Mulay Hafid vorzugehen .= Rabat , 13 . Ott . Der französische Gesandte Regnault
hatte gestern Nachmittag eine Unterredung mit Ben -Sliman über
die strittigen Angelegenheiten und die Finanzlage des Maghsen ,
der nur für einige Tage Geld haben soll.

---- Tanger , 13 . Ott . Im Laufe der Unterredung mit dem
Gesandten Regnault sprach Sultan Abdul Asis sein lebhaftes
Bedauern über die Vorgänge in Udschda aus und erklärte , die
Franzose » seien bei Ausführung ihrer Bergeltungsmatzregeln voll¬
kommen im Recht .

hd London , 13. Okt. Me Vertreter des Gegcnsnltans
Muley Hafid , welche gestern hier eingetroffen sind , werden vom
Auswärtigen Amte nicht anerkannt . Die Regierung hat
bis jetzt von ihrer Anwesenheit nur durch die Zeitimgen Kenntnis
erhalten . Bisher haben die Abgesandten keine Audienz uachgesucht .

Silktteform - ii . Nevollitioiisbewegnng in Nuhlmid .
C . Pttersburg , 14 . Okt . (Privattel .) Auf Befehl des Zaren

wurde der Prozeß wegen des Unfalls der Zarenjacht „Standart "
völlig niedergeschlagen . (Magdeb . Ztg . )

stä Warschau , 13 . Ott . Telephonisch wird aus Lodz be¬
richtet , daß nach offizieller Angabe bei den gestrigen Straßrn -
kämpfen zwischen Revolutionären und Militär-Patrouillen 3 Per¬
sonen, darunter 2 Soldaten, getötet , und 9 Personen , darunter
4 Soldaten , schwer verwnndet worden sind . Die Zahl der leicht
Verwundeten , welche in Privathänsern untergebracht wurden , ist
bisher nicht festgestellt. In Lodz wurden gestern maffenhaft
Verhaftungen vorgenommen.

— Posen , 14 . Okt . In Warschau ist nach dem „Posener
Tageblatt " mit behördlicher Genehmigung ein deutscher Verein
im Zartum Polen gegründet worden zur Pflege des Deutsch¬
tums , der deutschen Sprache , Art und Sitte .

--- Lobolsk , 12 . Oktober . Von 11 Sträflingen , die
am 6. Oktober während des Transpottes nach Tobolsk auf der
Station Kutarbitssy nach einem Ueberfall ans die Begleitwache ent¬
floh en waren , wurden acht nn wieder einge¬
fangen ; einer wurde getötet . Von den mitgenommenen
Gewehren wurden sechs wiedcrgefunden.

Wahlen zur Duma .
— Pttersburg , 13 . Okt . Durch Mas an den Senat sind

die Wahlen der Deputierten für die Reichsduma in ganz Ruß¬
land mit Ausnahme der Gouvernements Wilna , Archangelsk ,
Wladimirsk , Wologda , Woronesch, Kowno , Kursk , Nishnij Now¬
gorod , Petersburg und Charkow auf den 27 . Oktober festgesetzt.
Fn den genannten Gouvernements werden die Wahlen am 1. No¬
vember , in Polen am 31 . Oktober vorgenommen . Für die gtte -
chisch-orthodoxe Bevölkerung dev Gouvernements Ljublin und
Sjcdlez wurden die Wahlen auf den 27 . Oktober und für den
Kaukasus gleichfalls af den 27 . Oktober angesetzt.

bä KetersSnrg . 12. Ott . Prof . Wladimir Hessen , der
von der Kadetteupartei als Kandidat im Landkreise

Petersburg aufgestellt worden war , wurde gestern aus der
Wählerliste behördlich gestrichen , da er während der Tagung
der 2 . Duma , deren Abgeordneter er war , nicht im Landkreise
sondern in der Stadt Petersburg gewohnt hat und nach der Dnma -
Anflösung gegen zwei Monate im Anslande weilte. Da die Wahlen
im Landkreise Petersburg bereits heute stattfinden , so war keine
Berufung gegen diese offenbar nngesetzlichc Auslegung möglich
und Hessen mußte durch einen anderen Kandidaten ersetzt
werden. Man befürchtet, daß ein solches Verfahren auch anderen
oppositionellen Kandidaten gegenüber angewandt wird.

bä Warschau , 13 . Ott . In de» bisherigen Urwahlen in
Russisch -Polen siegte » durchweg Kandidaten der national -
polnischen Partei , trotz der Auflösung des nationalen Blocks,
zu welchem ursprünglich Gemäßigte , Fortschrittler und die konservativ¬
loyalen Gruppen gehörten Radikale und Sozialisten beteiligten sich
nicht an den Wahlen , um gegen die Beschränkung des allgemeinen
Wahlrechts und der Zahl polnischer Abgeordneter zu demonstritten .

Wasserstand des Rheins .
Konkauz . Hafenvegel. 12 . Okt . 3,11 » > 41 . Okt . 3,12 m ).
Schnlleriistek , 14 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,13 »>.
Kehl , 14 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,68 m .
Waran , 14. Oktober . Morgens 6 Uhr 2 .91 »>. gest. 0,01 >».
Mannheim , 14 . Oktober . Morgens 7 Uhr 2 .18 m .
= Frankfurt a . Main . 12. Okt . (Tel .) Infolge deS fort¬

während s i n k e u d e n W a s s e r st a n d e s sieht sich die Köln-Düssel-
dorfer- Dampfschiffahrtsgesellschaft veranlaßt , den Rh ein verkehr
vollständig einznstelleu . Nachdem am letzten Montag bereits
die Schnellfahrten eingestellt worden waren , sodaß nur noch drei
Schiffe täglich zu Tal und zwei zu Berg gingen , muffe» jetzt auch
diese fünf Fahrten ausfallen . _

Aergmignilgs - und Wereins-Aitzeiger .
- Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Montag den 14. Oktober :
Alpenverein . SV- Uhr MonätSverscmrmlung Saal 3 , Schrempp.
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Arbeiterbildungverein . 8% Uhr Vortrag .
Teutschnat . Handlungsgeh .-Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 6 Uhr 2 . Damen -Abteilung , Oberrealschule .

Ein altbewährtes Nährmittel für gesunde und magenkranke Kinder
ist das Nestlesche Kindermehl . Es verhütet Verdauungsstörungen jeder
Art , erleichtert das Entwöhnen und fördert die Knochen- und Muskel¬
fleischbildung . Probedose und Broschüre versendet für Versuche gratis
und franko Nestles Kinderm-ehl G . m . b. H. , Berlin 8 . 42 . 5516a

1907er Metz »«er» Theo
vorzüglich an Geschmack und Aroma , ist durch die bekannten BerkanfSstellen
erhältlich. Besonders empfohlen : Meßmers Englische und Russische
Mischung, 100 Er . Pakete (sog . Probepakete) 60 bezw. 80 Pfg . 7761a .

?
Hermann Stüber ® Karlsruh

Helzkörperverkleldungeh, Kamine . Kachelöfen,Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen , sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten , In jeder
Ausstattung , von den einfachstenbis zu den feinsten Kunstglasuren , f
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko . s

Muster-Lager : Kaiser Allee 73 . • • Zelephon 1492 .

Cacaoi sagt der Arzt —
das Beste gegen Abmagerung .

»1970

Einem Edelstein in schlechter Fassung
vergleichbar sind schöne Augen ohne den hübschen Teint und die zarte Haut.
Diese werden erzielt durch den Gebrauch der auch von ärztlicher Gelte hoch-
geschätzten Myrrholi ii « Seife . 5689a

STERBE -MEDAILLE
S. K. H. des Hocbseligeu Srossharsags t .

Erinnerungsbroschen , Anhänger , Trauerschmuck eto .

G . SCHMIDT- STAUB
Hofjuwelier u . Hofuhrm . , Karlsruhe , Kaiserstr . geg . Hauptpost

Flügel u . Pianinos
ßechsiein , Steinway & Sons

Bliithner , Steinweg Nachf.
Alleinige Vertretung : 3448

Ludwig Schweisgut ,

van Rouicns ßaca
RaiSCrStraSSC 1$7, rvireben firnen - und mald$tra$$e.

Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesuch besonders geeignet.
= == = = Feinstes Gebäck aus erste :: Monditoreien . = = = ==

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung .
837697 Tee portions - und glasweise .
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Auf
diesen Preis

kiiHt

ITon TTIontag den 14 . Oktober ab :
Verkauf grosser Posten « «

Damen - Kleiderstoffe
welche ich ganz bedeutend unter Preis erworben habe

zorn Einheitspreis 95
von JL Mk . per Meter.

Es befinden sich unter diesen Partien hauptsächlich
110 cm breite, reinwollene , vorzügliche Qualitäten

diesjähriger Saison für Blusen und Kleider.
Selten günstige Gelegenheit zur Deckung des Herbstbedarfs.

Auf
diesen Preis

Mit
Bibattmarbea .

Schneider , m
.

k
.

Kam

Uschi für Holz- und Marinnalerei
im Albert Weber , üirlinje, üerl-WiWilsr . U.

Keginn ver Kuvfe arn 2 . Uonernver d. I .
« llaO Nähere durch Prospekt . 15077 .4 .3

Hanum sind die Zähne sn teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Hark an

unter Garantie . 3478*
Ganze Gebiete , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen 1—2 Mk. Umarbeiten nicht pMsender Gebisse
I Mk . per Zahn . Plomben von f Mk . au . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
lehmerzloses Zahnziehen .

Spitzenklöppeln
Unterricht

TellzaUang gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b, Telephon 2451.

B
37559

erteilt Frau E . f . autermilch
Kaiscrstraße 201 ( Eingang Waldstr .)

Ernstgemeint.
Tüchtiger Geschäftsmann , Bäcker,

evang ., Ende M , gediegener guter
Charakter , ist willens , sich ein eigenes
Geschäft zu gründen und wünscht da«
her braves , vermögendes Mädchen,
welches Lust und Freude am Ge¬
schäft hat , kennen zu lernen zwecks
sp. Heirat . Gefl . Anträge mit Bild
nebst genauer Angabe der Verhältnisse
erb. vertrauensvoll u . Nr . B37558
an die Expedition der „Bad . Presse" .
Anonym zwecklos ._

Heirats „8es«ch.
Hauptlchrer , kath. , 35 I . alt , wünscht

mit hübschem Fräulein zwecks baldiger
Heirat bekannt zu werden . Vermögen
erwünscht, jedoch nicht Bedingung .
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

Offerten unter a . h . hauptpost »
lagerud LöaldShnt erbeten . 8830»

Privatmann hat

13—16000Mk.
aus 1 . Januar oder früher auSzu -
leihen. Gesuche unter Nr. 15353
befördert die Exped. der „ Bad . Presse "' ITy | YW M # V IV MIC UCI.\äli- und Znsrhneidescliule . zuverkaufe»

Gründlicher Unterricht im Mnslerzeichne « , Anschneiden , An¬
probieren und Unfertigen alle» Gegenstände der Damen- und
Kindergardervbe wird in kleineren und größeren Surfen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13374 .30.5
.ff. Erhardt , ilil . geprüfte Znschneikm. Gut ttj. Killijekwilgtll

Markgrasenstraße Sva . Lidellplatz.

»«DMM m Friedrich Süpfle
Karlsruhe-Bulach . — Telephon 2446.

■

fcaBsbalttmflswäfcbe, fjotelwafcbe .
Srotze Rasenbleiche . — Schonenbste Behandlung.

3 « Karlsruhe und Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt1MSS und zugestellt. Verlangen Sie bitte Preisliste . 20.15

J nngbornwähehe
fo« sie einmal getragen , wird ein bleibender Anhänger . Angenehmdem Körper ; gibt im Sommer kühl , im Winter warm .

. . «uf Wunsch n . Mag , einzelne Stück bis Vs Dutzend innerhalb84 Stunden . 15339 .2.2

Gebernabaie ganzer AasUattangen.
Beformhau » QesmndheM *4, ärifttjlt. 10 .

Telephon «nl «gen
kder Art (evtl . leihweise) auch im Anschluß an die Post . Klingel , Signal -
- , ««lagen» Feuermelder jc ., Licht- und Kraftanlagen ,eeporatnren « . Unterhaltung eleltr. Apparate, sowie Anlagen .

Friedrich Schwander ,E ^ lephon 2069 . B86998 .H 2 RhrinstrcrHe 36 a .

Wem ’s Freude macht I
ir. f. w. in allen Formen selbst großznziehen oder

all». Däume zu kaufen (zahlreiche freiwillige Anerkennungen aus

Neu ! Im Zentrum Madt Neu !
gelangt das rühmlichst bekannte

Fürsteiiberg -Bräu
Tafolgetrttnk S . M . des Kaisers

im

Deutschen Hof (Mangin)
vis -ä -vis der Hauptpost

von beute ab vom Fass zum Ausschank . 10266.3.2 \El - - - . <8

1 schöner geschnitzter alter Schrank ,
1 Jagdflinte , Jagdtasche , Flobert u.
andere Waffen , 1 Paar Reitstiefel ,
Kindcrtisch und Stuhl , Rohrsessel,
Blumentisch . B37576

_ EdelSheimftr . 6 , III.
hum

Liegen
und Sitzen ist zu verkaufen.
B37555 Yorkftraße 28 , 3 . St .

Zwei guterhaltene Wasfenröcke
(Leibgreu .-Reg.) sind äbzugeben.
837563 Krenzstr . 24 , 3 Tr .

Reue NSHmstzine ,
zn verkaufen . B37584

Müppnrrerftr . 88, I . Stock.

GiMetzogl . iioftlumter
zu Karlsruhe .

Montag den 14. Oktober 1007.
8 . Abounements -Vorstelluilg der

Abt . A l rote AbonnementSkarteu )

In ilifflfuöt ßsllmbtt.
Romantische Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Rtathias Schön.

Personen:
Daland , ein norwegischer

secfahrer . . . . Hanl Keller.
Senta , seine Tochter Ada » . Westhoven
Srik , ein Jäger . Herm . Jadlowker
Mary,Sentas Amme Christ . Friedlein
Der Steuermann

Dalands . . . Engen Kalnbach.
Der Holländer . . Max Büttner .
Matrose » des Norwegers . Die Mann¬
schaft des fliegenden Holländers .

Mädchen.
Ort der Handlung : Die norwegische

Küste.
Kufan» 7 IlSr . Knde geg. lO Asr.

Kaffe Eröffnung '/«? Ahr.
Große Preise.

Kinder -Kleidcher
Kinder -Jacken

Kinder-Krasren
bietet in grosser QuswflM und gtsshmschvollBii IMbrongi

zu massigen Freisee . 14488̂

IMCarg . Dung
86 Kaiserstr . 86 86 Kaiserstr . 86

Telephon 1959 .
Spezial-Beschift für Damea- and RMp-RmfekfiaL

Kohlen . Hehlen .
Wir empfehlen von unseren umfangreichen Lägern mm promptem IAtfenmg und emfAbschluss :

Ia. Industrie - u. Hausbrandkohlen
SPEZIALITA . ET : 8678a.3.2

Ia. engl . Anthrazit „G.C.G.“ u. „Sunrise“

Syndikatfreie Hohlenvepeinigung 6. m . b. h.
Hauptkontore | 18MNHEI81 * IndHStPiibBfsn { K 'imtulk ?.

und Läger : \ OFFENBACH a . M . HafniaBeP ÄWdriai
Telegramm-Adresse : „ SyaMIkatfrei “.

FeraearaefearSa. 306.

flflrUilNF leder Höhe grbt auch Offiz ,
«inrgnc m . Schuldsch . , Wechsel,
ev. ohne Bürgsch . , schnellst . Sclbst -
gebcr HllHnger , Berlin , Wil -
hclmstr . 5. Strengste DiSkr . ^ °°a, .1all#» fciii <7u«mc gu muicu \3wyiu. tujc jiciiumiye "uicitciiuuuyen UU!S _ _ _ -

wt, ©tönben und Ländern von jung und alt ), verlange kostenlose Zu - pgt - hftffk ! Print7 Asiaatl Frl . , 24I ., 170lX>0Vernu ,>̂ " ung der Kataloge und Kultnranwcisung von 8715s .6. 1 ^ r
IIIL £ *)n ! ul ! davon sofort 85000 , wünscht

Heirat m . soliden Mann . Ideal ,
8«rH«, psst: varacheenftr . ""»,. .8

Gebrüder Xeumann , Baumschule » ,
in OlberGvors b. Zittau i» Sa .

65 Filialen — 500 Angestellte.
Annahmestellen überall . ***4

Agenten
Berliner Bankh . Zuschr. an 0 . staabr,Oerlin , Linienstraße 324 . 8815»

Fahrrad
Marke Gritzner , bereits n . neu, mit
Freilf . u . Rücktrstt billig z. verkauf .
1L812L2 « mcktion str. 8, tzth.

Lu verkaufen
eine Partie leere KSrbr .
Butterhaus , Kaiserstr. 44.
1 Leimofen fSS
halber sehr billig , « Verknus « ».«nUffr ils U . 15315.3.1,
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Statt jedep besonderen Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute morgen auch unsern

innig geliebten, treu sorgenden Vater

Seine Gxzellenz den Königl . General der Kavallerie
General -Adjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs

ä la suite des III . Garde -Ulanen -Regiments
Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler

und des Eisernen Kreuzes I . Klasse

Herrn MOlf U0I1 BÜlOW
nach kurzer Krankheit, im 71 . Jahr seines reich gesegneten Lebens,
zu Sich zu rufen . Er folgte unserer geliebten Mutter nach 3 Tagen
in die Ewigkeit .

Potsdam , Tsingtau , den 12 . Oktober 1907 .
In tiefstem Schmerz :

Adolf von Bülow , Leutnant im III . Garde-Ulanen-
Regiment

Max von Bülow , Oberleutnant zur See
Mathilde von Bonin , geb . von Bülow
Hans von Bülow , stud . jur.
Werner von Bülow , stud . jur. 8822a
Elisabeth von Bülow
Gertrud von Bülow
Bogislaw von Bonin , Leutnant und Adjutant des

Garde -Jägerbataillons.
Beisetzung am Dienstag den 15 . Oktober , 3 Uhr nachmittags,

von der Kapelle des Neuen Friedhofs aus.

' ' '
:■ ■ * ' i .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden im Alter von 55 Jahren meine innigstgeliebte Gattin ;
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Louise Schuhmacher
geb. voll .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johannes Schuhmacher , Privatier
Adolf Schuhmacher , Kaufmann

(Inh . der Fa. Carl Büchle ) .

Karlsruhe , 12 . Oktober 1907 .
Kapellenstr. 74

Die Beerdigung findet Dienstag den 15 . Oktober , nach¬
mittags halb 3 Uhr , von der Kapelle des neuen Friedhofes
aus statt . 15345

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, ihre lieben A . H . A . H .,Ph .Ph. , a . i . a.
B . a. i. a. B„ a . M. a . M . von dem am
12 . d. M . erfolgten Ableben ihres lieben
Ehrenmitgliedes

Hotrat Dr. Alfred Hanl
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Karlsruhe , 13 . Oktober 1907 .
In tiefer Trauer :

die Turnerschaft Cimbria
15378 I. A . : G. Bünger XXX *

Handschuhe
Krawatten,

Gürtel
Schirme ,

anerkannt Vorzug,
liehe Qualitäten ,

empfehlen

Ludwig Oeiil
Nachfolger ,

Karlsnlia ,
15851 .4 .1 Kaiserstraaae 112 .

Diwans
au ? bestem Material gefertigt , in
größter Auswahl zu den billigsten
Preisen . 837316 .3.3
F. 8rissba « t, Grorg-HrirdrichKr . 32 .

Zn kaufen gesucht
einFoxterrier , nicht Uber Jahr ,
rafseurein , schön gezeichnet, kleinste
Rasse . Offerten unter Nr . 837557 an
die Erpedition der «Bad . Preise " erb.

Unseren Mitgliedern teilen wir geziemend mit , dass
am Samstag unser verehrtes Ehrenmitglied

Hofrat Alfred Maul
Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt

Ehrenvorsitzender der Deutschen Turnerschaft
aus dem Leben geschieden ist.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen Mann , in
dem wir die Ideale der deutschen Turnerei verkörpert
sahen , der dem deutschen Turnen neue Wege und Ziele
gewiesen . Wir werden ihm allezeit ein dankbares An¬
denken bewahren.

Wir bitten unsere verebrlichen Mitglieder , sich an
der heute nachmittag 3 Uhr stattfindenden Beerdigung
zahlreich zu beteiligen . 15377

Karlsruhe , den 14. Oktober 1907 .
Der Tarnrat .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir Hiermit

die tieftraurige Nachricht, daß unser unvergeßlicher Gatte ,
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Joseph Hindenach
gestern früh V. l Uhr nach kurzem, schweren Leiden in, Alter
von 61 Jahren sanft verschieden ist. Um stille Teilnahme bittet :

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Walpurga Hindenach, geb. Grämlich.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1907.
Die Feuerbestattung findet Dienstag den 1b . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr , im hiesigen Krematorium statt .
Trauerhaus : Körnerstraße 16. 15357

Naturheilverein Karlsruhe, fl
Dienstag den 15. Oktober , abends 8 Vs Uhr,

im unteren Saale des Cafi Rowaek :
von Herrn kau! Schirrmeister,

Schriftsteller aus Berlin ,
über :

Unsere Nerven im Kampfe ums Dasein .
Eintritt 30 Pfg . Mitglieder frei .

15359 Der Vorstand .

Vortrag

Fahrnis Versteigerung
Dienstag den 15. Hktvr. d. A , nachmittags 2 Ahr veginnend,
werden im Auftrag der Erben Schiitzenstraße 53 , eine Treppe , folgende
zuvl Nachlaß der Fran Joh . Danner , GlajermeisterS Witwe , gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonniere , 1 Kommode, 5 Bettstellen mit Rost u. Matratzen ,
1 Kanapee , 1 Nähtisch , 1 Waschtisch, 2 Salontische , 1 Schreibtisch ,
2 Nachttische, 2 Käste» , 1 zwcitür . Schrank , 1 Vertiko , 1 Sekretär ,
1 Plüschgarnitnr , 1 Etagere , 2 Regulateure , Bett -, Leib- und Tisch¬
wäsche , Bilder , Spiegel , Teppiche, Vorhänge , 1 Küchenschrank, 1 Herd ,
1 Geschirrschrank, 1 Schaft , 1 Küchentisch , Küchengeschirr sowie sonst
verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 15372

•I . Ciromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts i .

Versteigerung . «WM
Dienstag den 15 . Oktober, nachmittags 2 Uhr,

wird im AnktionSlokal » Zähringerstraße 28 , gegen bar öffentlich
versteigert :

schöne weiße Damenhemden , Unterhosen , Bettjacken , Nachthemden und
Taschentücher , Kiffen- und Plumeaubezüge , Bettücher , weiße und
farbige Anstandsröcke , Herren -Normal - und Sporthemden , Unter¬
jacken, Damcnkleider - und Blusenstoffe, große , abgepaßte Vorhänge ,
weiß und creme, Unterrockstoffe, Halbflanellc für Herrenhemden , 1
Partie Deckchen für Nachttische 2C. .

wozu Liebhaber höflichst cinladct . 153618 . Hischmann .

Apollo -Theater .
Montag den 14 . Oktober :

Sechstes Gastspiel
15367

der 7 heilixen Chungusen .
Dienstag unwiderruflich letztes Gastspiel .

Billig ! -Ml PT Billig !
Hochfeine Qualität

Tafel -Trauben
m

per 108 Pfund netto Gewicht so lange Vorrat . 15355
2 Waggonladungcn wurden mit dem Transport teilweise leicht verstoßen.Carl Pannasch , Litt- u . FMe- Hsus,

Zähringerstraße 58 . Telephon 524 .

« ♦ > ♦ » ♦ >

♦ KarlsruJaer *

j
i
r
I Gut
^ Montag, 14. Oktober 1987 : I
♦ Das Tarnen füllt heute ?
9 aus . ▼
V Dakar abeais 9 Uhr : j
♦ Zusammenkunft {7 im Vereinslokal . f
: Abschied für den scheidenden %

I. Kneipwart . 15360 9
♦ • ♦ • ♦ H l

Werklib Knrlsrch.
Lokal Prinz Karl .

Di «n» tag und Freitag , jeweil»
abend » 7,9 Uhr :

Der Vorstand .

VI . Hmttrchl
500 Mark

sowie viele andere Gewinne kamen
aus der 1. Metzer Ziehuuz
an meine werte Kundschaft .

Nun empfehle zur 2 . Ziehung

Sm>I>ttnßttM. WW
Metzerlose k 2 '/. u . 5 Mark ,
zur übermorgigen Ziehung
Darmstädter ll . nächste Woche
Ziehung Mannheimer L i M.,
11 St . — 10 Mk . , u . alle weiter
genehmigten Sorten . 15365.2.1

Carl Göiz
Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe.

Möbel
Verschttlty

niemand ; bevor Sie aber solche laufen ,
bitte um Ihren Besuch. 14989 .18.3

HF“ Kein Kaufzwang . -PW
Jul . Weinheim er ,

PolftermSbel -Labrik und Lager,
Kaiserstraßc 81/83 .

Witwe sucht ei » Darlehen vonl88 Nk. gegen Bürgschaft » . mon .
Abzahlung von 10 Mk. nebst hohen
ZlnS . Offerten unter Nr . 837601
an die Erped. der »Bad. Presse" erb»

Große , eiserne, elegante

Ainöerbettstelle
neu , sür nur 12 M . zu verkanfe « .
887605 DonalaWr . 38 . vart.

beste Qualität

per Stück 30 Pfg.
15369 empfehlen 3.11

PfannhuGhSCii-
H « 5 . K . ,

tu den bekannten KaalS -
rnher Verkaufsstellen .

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lelensvers .-Abschl .'
Polizen , Hypothen ec. 14414
Norbert Sinsheimer, Karlsruhe,
Bahnhofstraße 4. — Telepb. 226t ;
AnSstämde,

gnthäben :c .
treibt sicher bei

Eingabe «,
Gesuche «.
Schriften

fertigt an
B . Stöckle , NeWurest .
9.2 Karlsruhe , Kronenstr . 46.

Klavierunterricht.
Fräulein würde einem Kinde an4

befferer Familie unentgeltlich 8»- -
fangsklavieruntrrricht erteilen , wen »
sic dagegen täglich eine Stunde aus
dem betreffenden Klavier üben kann.

Offerten unter 837392 an die
Expcd. der „ Bad . Presse " .

Eingefallen
wurde am Dienstag ein schalt-
Schäferhund . Man bittet denselb »
laufen zu lassen , widrigenfalls JA“*'
zeige erstattet wird , da sein äluW
halt bekannt ist . Bor Ankauf w>r°
gewarnt . 83760» !

Seiler , Akademieflr

EinlaufenSKÄ* ' «Ä
Abnigeben gegen gute Belohnung

Herrenftraße 23, il .

Mn Wkiser-Htri» ^
mit Knpferschiff 95X65 ern bM
zu verkaufen . 153» .

Jahnstraße 7, 2. Haustüre. I
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Rudolf Vieser Kaiserstrasse 153 15340

Auf mehrfachen Wunsch verlängere ich meinen

Räumungs -Verkauf in SXandar ^ eiton
noch bis ÜOIltag den 14 . und Dienstag den 15 . Oktober.

günstige Einfeaufsselegenlieit . ■

Beschäfts-flfigabe u . Uebernahme.
Einem verehr !. Publikum mache ich die ergebene Mit¬

teilung , daß ich mit dem 15 . ds . Mts . meinen

„Gasthof zum goldenen Ochsen“
att Herrn August Weniger übergebe.

Gleichzeitig ist es für mich ein aufrichtiges Bedürfnis
meinen werten Gästen für das mir in einer langen Reihe
von Jahren entgegengcbrachte , graste Vertrauen herzlichst zu
danken. Zugleich bitte ich dem Nachfolger , Herrn Weniger
mit dem gleichen Vertrauen zu begegnen .

Hochachtungsvoll
Eduard Bayer Wwe .

Unter Höst. Bezugnahme auf vorstehende Mitteilung ge¬
statte ich mir , einem verehr !. Publikum den

„Gasthof zum goldenen Ochsen “
bestens weiter zu empfehlen.

Es wird mein Bestreben sein, durch eine reelle, gediegene
Geschäftsführung den guten Ruf dieses Hauses zu wahren
und mir daS Wohlwollen meiner verehrten Gäste zu erwerben .

Hochachtungsvoll
A.ug . Weniger .

t
- '

Die Weinhandlung

Eduard Bayer
befindet sich von heute ab 15371

Georg-Friedrichstr. 21 n Teleph. 1885
und Friedrichsplatz 2 m Teleph. 1882.

Empfehle prima frisches

Hasenragout,
solange Vorat reicht ,

>«r Pf». 4S Pfg.,
sowie 15375

Hasenscdlegel
per Stück 80 Pfg.

CarlFfefferle
Erbprinzenstratze 23 .

_ Telephon 1415 ._
Offiziers-Damengürtel
Wit Marinetresse 6 . 50 M . , mit
“ * 0 . Silbertresse 5 .— Mk .
Auch werden unansehnlich gewordenedold - » . Silbersache » aller Art .wie Stickereien, llhx - u . Halsketten rc
wieder wie neu hergestellt im B37416
•iektrogalvanischen Institut von

Fr. Grether kill,
K « rl » r « h, . Mühlburg ,
—. Stösserstratze 3 ._
. Guten , schmackhaften Mittags -,

auch Abendtisch erhalten 1
f Herren in kleinem Kreise nord-

»eutjcher , besserer Herren . 837498
Leopoldstraße 2» . 3. St .

^
Herz

Hand u. Vermögen , daS 260000 Kr .
uetraghschenkc dem charakterfest. Mann ,Eine Abstammung nicht touchiertund mich zum Altäre führt . Bin
Enikäf « Sänzl. unabhängig .« m,pr. Anträge mit voller Adressen ernstdenkend. Herren ersuche uut .
kH^ iensgüte 22 » , „ pootervst . Abba-
» •

u Strengste Verschwiegenheit.
LWLkemGehör . 8821averlaufen

«»NS weiß , (ge-
auf den Namen „ Liese"

»chend. Abzugeben v . 6 Uhr abends ,
Mittags von 12- 2 Uhr , Luifenstr .
» > hths . , gegen gute Belohnung .
L Lnkauf w. drina . ai-mnrnt .
GfiOrn 1 wieder zurück von T .

>» V7 . Brief ab-
b^ hupostl . 837575

Philippsbnrg (Baden ).

Rindsfairen -
Bersteigerung

Am Donnerstag
den 17 . Okt. d . I . ,
nachmittag » 1 Uhr,
laht die Stadtgcmcinde

Philippsburg einen schwere » , fetten
Rindsfarren öffentlich im Rathause
versteigern 8774a .21

Philippsburg , 11. Okt. 1907.
Der Gemeinderat.

Steiner .
Neudold .

1 Herrenregeuschirm,
2 Kn - tont - ca »

sind stehen geblieben. 837606
van Soatsus 0acao-8tabo,

Kaiserstraße 187 .

SS - * “

Sehr billige Damen -Pelze , dar
unter elegante Sachen , einzeln , preis¬
wert z« Verkaufen . 15358 .3 . >
Zirkel 32 , Ecke Ritterstr. 1 Tr.

(Hoflieferant .-Prädik . ) mit ganz
>kleinem Kapital und kleinem

Weinlager sof. zu Verkaufen ,
I durch d. Jmmob .-Burcau 88Sia

lillt . Wolf , BädeD -Baden.
höchst, garant . neu ,
sehr gut gearbeitet ,

für nur 85 Mk . zu Verkaufen . 2 .1
B37564 Garteustr . 8 a , Hth . II . r .

großer, neuer, für nur
t 2 Mk. zu verkaufen

B37612 Douglasstr . 30 , pari .
Billig zu Verkaufe« : 8'^ «

1 Vollst. Bett , 1 kleiner Herd .
Durlacherstraße 63 , Port . lks .

1 zweiteiliger Spiegelschrank mit
Wäscbeabteil , 1 eintüriger Schrank ,
1 Waschtisch , versch. Tische , all . neu ,
sowie eil . gebr . Möbel bill . zu verk.
B37599 Yorkstr . 28 , 1 . St .

BIS ZH MtnlH . K .
änÄ

Turlacheratte c 22, Stb ., H . B^t69
l | o n 4 sehr gut erhalten , ist
WWUri M , billig z« verkanfen .
B37615 Schillerst » . 4 , 1. Stock.

teilen finden
Baatechniber

Ein Bautechniker , flotter Zeichner,
mit Bureau - und Baupraxis , wird
zum Eintritt auf 1. Nov. gesucht .

Offerten m. Gehaltsansprüchen sind
unter Nr . 8829a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten._ 2Z

Heimarbeit ,
Nebenverdienst , sofort . Gest. Anfrag .
vrauaschweig , Postfach 188 . ,78°a

Von einer guten deutschen
Lebens -Versicherung mit Neben¬
branchen wird ein , ,

Inspektor-
gesucht . Auch Nichtfachleute
finden Berücksichtigung .

Offerten unter Nr . 15224 au
die Expedition der „Bad . Presse " .

Reisender
für Kolonialwarenhranche en gros für
Baden , das anliegende Gebiet Würt¬
tembergs und einen Teil Hessens

gesucht. 8788a
3.1

Nur solche Bewerber , die in
der Branche aufgewachsen sind und
auf Kolonialwaren oder Kaffee mit
nachweisbar beständigem Erfolg ge-
reist haben , werden berücksichtigt .
Jüngere Kräfte sowie Badenser be¬
vorzugt . . Festes Gehalt und Neise -
spesen . Offerten unter 8 . v . 221 an
Baabe ft Co., Strassbarg 1. E.

MlniWmrViilMtt
gegen gute Bezahlung zur Aushilfe
gesucht . Schriftliche Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Nr . 15347
au dir Exped . der „ Bad . Presse » . 2.1

Tüchtige Hausierer « . Hausierer¬
innen verdienen täglich leicht 15 bis
20 Mk- Offerten mit Rückporto (10
Pfennig ) unter Nr . B37129 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 4.1

Für das Bureau eines hiesigen
Engros - Geschäfteswird persofort j

1 Lehrling
mit guter Schulbildung , sowie

liijrtuft Commis *
gesucht. 2.1

An , bote unter Nr . 15350 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

! erbeten .

Suche sofort
Ti 2 KSche . Mk. 80 .— SÄ .

2 Kellnerlehrlinge ,
1 HauSbursche für Bahnhofrestr.,
2 Kellnerin « «»,
2 Köchinnen.
4 Kücheumädcheu. 15362

Jul . Heinz ,
Trösters Stellenburean ,

Kreuzstraße 17.

Ein junger Gehilfe kann sofort
eintrete n bei 8828a .2 . 1

Schötienberger , Slßminfegcnntiftcr
in Radolfzell .

2 Gärtnergehilfen od. best. Gar¬
tenarbeiter aushilfsweise für Okt . bei
guter Zahlung gesucht sin Taglohn od.
bei so. K. u . Logis ; ein im Krauzbindcn
erfahrener bevorzugt . Gefl . Off. an
15. W' einacker , B .- Baden . 8819a .2 .1

Hausdiener ,
nicht zu jung u. ordentlich , wird so¬
fort verlangt . B37602

Mohr Ä Speyer ,
_ Kaiserstr . 106 .

HauSbursche
gesucht.

Per sofort einen solid jung .
Mann gesucht . Zeugnisse er - !
forderlich . 15366 [

Marg . Dung
Kaiserstr . 86 .

Hausburfche
em jüng , solider, kann eintrete « .
15364.2 .1 Jos . Meess ,

29 .
Ein tüchtiger , träft . HauSbursche

wird gesucht . Georg Oehler , Hof ,
konditor , Herrenstr . 18 . B37566

Junger

Wir suchen für unser Bureau einen

Mrling
mit guter Schulbildung . 15287 .2 .2
Internationale Kinemato -

graphengesellschaft
IN b. H. ,

Amalienstr . 37.

3 tüchtige 8844a

Hontotiftinnea
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen sind cn die
städtische Arbeitsnachweis¬
anstalt in Bruchsal zu richten .

w

Schuhbranche. ,
Jüngere , gewandte Verkäuferin ,

nur aus der Schuhwarenbranche , findet
dauernde Stellung » sowie ein Lehr¬
mädchen kann sofort eintreten.

C . Korintenberg ,
Katserstraße 118 .

Junger

Monnmentalmaler
z. Anscrtig . e. Skizze i. Tempera z .
e. Wandbildc . . llöm. Ansiedlung ",
Hausarbeit , gesucht . Größe der
Skizze 100 40 cm . Off. mit Honorar¬
anspruch unter K . s . 712 an
Danbe L Co . , Köln . 8789a

Lliiifburslhe
M von achtbaren Eltern¬

gesucht.
Ad . Stein ,

15376 Kaiserstr . 74.

! i1

M Steilen lindes bltru . iussärls :
eins . Kellnerinnen , Mädchen zum

Servieren u . Hausarb ., Restaurations -
u. Beiköchinn., Prio .- u . Küchenmadch.
d . FraU Mayer , Waldhornstr .44 8 " 88

Buffetfräulein .
Ein zuverlässiges Buffctsräulei » ,

auch gewandte Anfängerin , wird auf
1b. Oktober oder fof . r gesucht. Gute
Stelle . Zu erfragen Gaste .aus zum
Hirsch , Kaiserstr. 129. I ;374 u.2.2

Beiköchin .
Ein zuverlässiges Mädchen wird

zur Beibilfe in die Küche gesucht .Ilötel Karpfen .

Gesucht
wird ein Mädchen oder alleinstehende
Frau für ständig in die Küche, eben¬
so ein jüngeres Mädche « zur Bei¬
hilfe .

' 15374
Bötel Karpfen .

Mädchen
gesucht per 15 . Oktober für häusliche
Arbeiten . Kochen nicht erforderlich .
15349 Klauprechtstr . 38 , II .

Kadetten ,
das bürgerst Küche und Hausarbeit
versteht, zum 1 . Novbr . gegen hohen
Lohn in kl. Familc gesucht . 3 .3
837292 Eisenlohrstr . 35 , III .

J Stelle fiuden sofort :
« Bufsetfräul ., Hotelzimmer -

mädch . ,Beiköchin , jg .Koch, HanS -
mädchru, welche servieren, einf .Kell -
« eriune « , Küchen - mPrivatmädchen
für hier und auswärts . B37613
®»»"•««j » s »»“r,2 )urla* crftr.58 ist

Sofort
eleganten Salon mit Schlafzimmer
einzeln oder zusammen on l oder 2
Herrn zu vermieten . B37482 .2 .2

Schloßt»!» «- 4, 2. Stock .

Mt jW iifn
von 17—19 Jahren vom Land , das
Liebe zu Kind hat und willig alle
Arbeiten übernimmt .

Vorzustellcn von 3—5 Uhr nach¬
mittags . 837580 .2.1

Rintheiuterstr . 2 , 3. St . links.
Ein Mädche » für häusliche Ar¬

beit von kleiner Familie bis 15. Okt.
gesucht. 837462 .2.2

Dnrst Allee 28 », 1 . St .
Ein junges Dieustmädchen zu

kleiner Faniilie per sofort gesucht .
837572 .2.1 Sophieustr . 97 , II .

Ein Wm LMmdchen
wird bis 15. Oktober oder 1 . Novbr .
gesucht. Lohn 30 Mk. 837556.2.1
Gasthos zur Rose , Amalienstraße.

Putzfrau ,
tüchtige , ehrliche, sür einige Stunden
des Samstags gesucht . 837560

Zu melden vormittags
Klauprechtftraße 7 , I.

.Ä Lamm fi,. Mltii
wird gesucht . 837562

Kreuzstratze 24 , 3 Treppen.
Saubere , pünktliche Monatssrau

zu kinderlosem Ehepaar gesucht
Anmeldungen bitte von Dienstag ab

Schönfeldstr . 6, Ist r , 837426 2.2

Büglerinnen ,
A usträgerinnen

sucht für dauern » 886836
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

Westendstraße 29 b.

Fräulein
sucht sofort Aniangsstellung als
Berkänferiu gleich welcher Branche.

Offenen unter Nr . 837581 an die
Expedition der „ Ba '' . Presse " .
4a Wfm in Küche u . Haushalt
^fls . Willi . , erfahren , sucht die
Führung deS Haushaltes bd
alleinjteh . Herrn zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 837554 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb. 2.1

O Stellen Indienf| Köchinnen , HauShälteriu-
11 » en u . Mädchen für alles d.

Arml ksibsr Witwe ,
Bahnhofstraße 4 , neben der

Rowacksanlage . 837583

'lliglskill »» Zeugnisse als Zim-
mcrmädchen hat und noch

in Stellung als Weißzeugerin ist,
wünscht ähnliche Stellung oder zu
kl . Familie als Mädchen allein für
nach Karlsruhe auf 1 . Nov. Offerten
zu richten an Plazierungsburean A .
Stöckel , Kreuzstr . 7 , B . -Baden . . 8818a

Gebildetes Fränlein
sucht sofort Stelle zu Kindern oder
einzelner Dame , übernimmt auch
Hausarbeit . 837611 .2.1

Näh . Amalienstr . 14 , 2. St . r .

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft paffend,
sind helle geräumige Lokalitäten
mit über 100 qm Platz und
mit Gas versehen , per sofort
oder später zu vermieten .
12367 * Waldhvrnstr . 19 , i .

Südliche Äarlstraße , Straßen¬
bahnhaltestelle , beliebig viele

■ uns Büremuulne
Frühjahr 1908 vermietbar , auch
Läden , je nach Wunsch mit oder
ohne Vorgärten . 2.1

Offerten unter Nr . 15348 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
Ecke der Herren - und Blumen .
straßeD4 ist e ., neu herger . Par
terre Wohnuug v. 3 - 4Zimmern
u. Älkov , welche sich sehr gut zu
Bureau eignet , a - d. 1 . Nov . od . sp .
zu vermiet . Näh . 2 . St .

Schützenstr. 81 » Scitcnb . 2 . Stock ,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u Keller sogleich od . später zu ver¬
mieten . Näh . 3. St . Vdh. B ‘^ 2,2

Eck« der Herren - und Blumeu -
straße 4 sind 1 bis 2 neuherger. .
Parterre - Zimmer » welche sich
gut zu Bureau eignen , auf 1 . Nov.
oder später zli vermiete « .
B37569 .4.1 Näheres im 2 St .

Hübsch möbl . Zimmer zu ver - :
mieten sofort . B37587

Hebelstraße 4 , 4. Stock.
2 gut juM . Zimmer sind mit ,

oder ohne Pension billig zu vermieten » ■
B37561 .2. 1 ,
Adlerstr . la , 3 Tr . , ist auf sofort ./

ein schön . , gr . hell . u . hübsch möbt ' .
Zimmer m . od . ohne Pens , au -geb . i
sol, Herr n zu vermiet . D3733S -

Adlerstr . 2, 3 . Stock, Ecke Schloß- ;
platz , ist ein hübsch möbl . Zimmer ;
auf sofort oder 1 . November J » j
vermieten ._ 837598 j

Akademiestratze 14 im 2. Stock istl
ein schön möbl . Zimmer sogleich >
zu vermiete». _ B37553 .2. 1 1

Akademiestr. 18 , Querbau 2 . St ., ..
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten._ B37420 .2 .8 1

Bahnhofstr . 50 , 1 Treppe hoch, ,
erhalten zwei anständige Arbeiter '
Kost und Wohnung um billigen
Preis . B37524 .2.2

Hirschstratze 3V , Stb .,» im Bügel¬
geschäft , findet ein solider Arbeiter
auf sos. billiges Logis , B87574

Kaiserstraße 31 , 1 Treppe, ist da
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 837616

Kaiserstraße 33 , IV . , b. d. Hoch-
schule » gut möbl. Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

' Auf Wunsch
Pension . _ B37668

Kaiserstraße 100 , 4 Treppen , ist
eilt gut möbliertes , helles Zimmer »
mit oder ohne Pension , zu ver - .
miete« ._ B87597

Kaiserstr . 122 , 5. St ., isteiu möbl .
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
zu vermiete « ;_ B37447,4 .2

Kaiserstr. 141 , 3 Tr., Eing. Markt¬
platz , sind sof . 3 gut Möbst ZUumer
mit Vorfenster , auch einzeln , mit od.'
ohne Pianino u . Pension für 20 M .
zu vermieten ._ 837600

Kriegstratze 10 , 3 Treppen hoch,
sind zwei fein möblierte Zimmer ,
Salon u . Schlafzimmer , evtl , auch ein
Zi mmer zu vermieten . 887604L .1

Krtegstr. 26 , 4. St ., viB -ä-vis dem
Hauptbahuhof , ist ein freundst
Zimmer preisw . zu vermiest B 8^ 8»

Kroueustraße 3 , Hinterh ., 2 . Stock,
rechts, wird ein Mitbewohner für
sofort od «c >5 . Okt . gesucht. Preis
7 Mark monatlich._ 837303

Leopoldstr . 31 , Part , ist e . f. möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer a . f . ruh .
Herrn zu vermieten . Näh . mich
1 Treppe ._ B370O8

Marieustraße 25 , 2. Stock , ist du
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . 836876 .3.3

Scheffelstr . 62 . 4. St ., ist Schlaf¬
stelle, schön . Zimmer an ein od . zwei
Arbeiter bill . zu verm . 837475 .2 .2

Schützenstraße 55 , Seitenbau, Ist ,
ist ein freundlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermiete « . 837565

Werderstratze 21, III , ist ein schön
möbl. Zimmer auf 15. Oktbr . billig
zu vermieten . Näh , das. 837321 2.2

Zähriugerstr . 53 » , 5 . St . , ist ein
srenndl . möbl . Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . 837614 .2 .1

Zähriugerstr . 02 , 3. St ., Vorder¬
haus , nahe d. Marktplatzes ist ein
gut möbl ., geräum . Zimmer mit
od . ohne Pens , zu vermiet . 837598

Ein trockener Laprrm
in nächster Nähe der Adlerstr . sofort
zu mieten g esucht . Off . m. Preis uut .,
837591 a . d . Exp , d . „ Bad . Presse " .

stoloa o,, ! möblierte Zimmer
, lU- liyulU in modernem vor¬

nehmem Hause von zwei Herren
gesucht . Offerten unter 837577 au
die Exped. der „ Bad . Presse » . 3 .1

M Minies Zimier
,.iit Frühstück , Nähe Marktplatz , per
l . November gesucht . Offerten mit

Unmöbliertes Zimmer
iit der Lcssingstraße oder deren Nähe
sofort gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 837578 an die
Erpedition der „Bad. Presse *-
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Im Souterrain :

Grosse Lampen - Ausstellung .
Enorme Auswahl aller Arten Wandlampen , Tischlampen , Hängelampen , für Gas und Petroleum .

ä-sSSS?L" io. aas Ausnalime -Preise . "-m
Di« Preis« verstehen sieh bei sämtlichen Lampen mitweissen Glocken oder Tulpen , Glühliehtbrennern, Strümpfen

und Zylindern. Abteilungfür Gas - Beleuchtung.

Sämtliche Lampen sind von solider Ausführung. Zur
Komplettierung und zur Installation wird nur pri«%Material verwendet .

*Vr*-

lade Lampewird fertig 2mm Aufhängen ff | > <rHo bei vorh. Leitungabgeliefert und diesa Woche Jjl utlo installiert !

Gas-Lyra,
Gas-Lyra,

für Küchen , Korridore , Geschäftslokalitäten ,Ausführung schwarz mit Kupfer , komplett
wie vorher , jedoch mit Kupfer -Rosetten ,komplett

2 Flammen , für Schaufenster , Geschäfts -
l lokale etc. , schwarz , komplett

KaCVlIfflamnD ^ar Wohn - und Arbeitszimmer , Bureau ,UUilfiliyiulllJJii) schwarz mit Messingzug
Nandanas
Gasampeln

2.45 , 2 .75,
14.50, 11.75,

3.95
4.95
7.45
8 .75
4 .25
9.75

Enorm billig.
echt Messingbronce mit _ _
Gewichtszug , matt oder lQ yKpoliert komplett Mk ,

Bas-Zuglampe,
GflS-ZügiOmpß , wie vorher, jedochZtellig, kompl . Mk . 18 .58
R» v- 7l9tlIi >MN6 für Wohn - und Lpeisezirnmer, moderne <10 cnMM“ MliyiUillpB Form , breitenSchirmreifen , komplett Mk.
RaC . 7lin !amnDn *D noch schwerer Ausführung , mo-IJUu UUyiUlllJJuil dernste Formen , reichste Verzier - QP Pf |ungen , kompl., 88 . —, 36 . —, 33 .50 , ZD . uU

6as-Salnnkrane,
Gas-Salonhrone.

für Salon , Wohn - nnd Herren - •
ztsamer, 3flammig, komplett 14.59
echt Bronze , mit Metall- oder
Kunstglaskörper und reichen Ver¬
zierungen , komplett 24 .59

Gas-SalonbraiiBn , in schweren Ausführungen , apartemoderne Formen , in grosserAuswahl 45 .— 36 .50 34 .50
Rac 7linbnni1Dn 4flammig, die mittlere Flamme zumQUo" llUyill Ullull ) Ausziehen , für grosse Speise - und

Wohnzimmer , mit Steinauflagen oder Bronze¬
verzierungen 68 .50 59 .50 49 .59

27.50

34J
für Spiritus-
u. Petroleum-

passend für jede 14“ Tisch - und Hängelampe ,
komplett . . . 4 .90

Zur Instullutiou
Gas-Zylinder mit Goldstempel 19 H
Gas-Zylinder, prima 18 H
Jena- Lochzylinder 18 ^
Gas- Schirme, 30 cm 45 H
Gas- Brenner mit Kleinsteller

prima 1.49

Gas- Brenner , prima Normal 69 HGas-Brenner Liliput mit Klein-
steiler 1.20

Brenner-Stifte Dutzend 10 ^
Kugelbewegungen , massiv 1.45
Glimmer-Durchschlagscheiben 9 H

Glühstrümpfe
Jasonf. d . Haus¬

gebrauch Omans Jason Vierhand

Heu ! „Eros “ Hängegas !
mehr als 40% Gasersparnis und 40% höhere Leuchtkraft C CA

kompletter Apparat

Zuglampen und Salonkronen mit fcängelicht
Umändern alter Gaslampen für Häagelicht.

Zur * Installatl on :
Gasselbstzünder z, Aufs. 58 , 33 ^
Gas-SelbstzUnder m . Stock 55,3 )
Aluminiumblaker 18 H
Neu ! UrMtr 85 ^

las-Sparir flr SasW 85 >
Ersatzpilien für Selbstzünder 244
Bürolampenschirme m. Glimm . 42 4
Glrnimer -Gaszylinder 48 4

Abteilung für
Küchenlampen

Hächenlampen ““ Sp*Ss r
; 24 ->

Rächenlampen
F“'hi “S 38^

RäGhenlampen
“ 5™ 48^

Rficfieulampen föss sa .komplett 00 -3

ROdiBfllampenÄ Bf.™“ , m
komplett I .tTU

“ “ in besserer Aus¬
führung , mit ge- | 4C

maltemu . gescfiliff. Bassin 2.25 , 1.45 , Lnü

Tischlampen
Tischlampen, E™ . 98 ;
Tischlampen, Säjä 1.45
Tischlampen,

M,,,llh“ ’
Bfr .T 1 .95

Petrolenm -Belenchtung 1
mit Sparbrenner ,

ff. bronziert

Wandarmlampen
6* mit Rundbrenner

8“ 10 “ 14 "

G5 ‘ 1 .45 1.95 2 .45 2.95
Nachtlämpchen 34 * 48 *

Petroleum-Heizöfen,
garantiert geruchlos , sparsam brennend , grosse Heizkraft

19 .75 23 .59 26 .59
prima 1 .75

Leibwärmer 1.35
Petroleumkannen

Emaille 2 Ltr . 1 «00

1 .95, U „,9 %

Kohlenkasten g,.» 1.15
Kohlenschaufelnl5^ lL

Salonkohlenkasten
ff. bemalt £ • £ *}

9 9 tff. lackiert
Ofenvorsetzer 88 4 78 4
Laternen 59 , 12
Lampenfransen1.26
Kohlenanzünder 8 ,

Tischlampen
Ticrhlamnon Sanz Metall, mit Einsatz - O O
1 IllLlllUlII | lullf bassin,Rundbrenner,kompl.

Tischlampen, £z ^ ',,l0“ £S 2.7
Tischlampen, Sft . *“

i£3£ 3 .9
Tisch-Säulenlampen,

Hängelampen
Hängelampen 2 75
Hängelampen mit Zug, prim Brenner 3.75
Hängelampen s;L“f5 .90
Kronleuchter. 12 sn
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